
Anzeigen:
Die Lspaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg -, für aut-

warts 1b Bfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg ., für auSwLrls 50 Pfg . Beilagengebuhr

per Tausend Mk. 3.5O.

Fernsprech-Anschluh Nr. 199, _
Wiesbadener

Bezugspreis:
Monatlich 50 fflfq. Bring-rlohn 10 PI, ., durchdir Volt k«toten

«i - n - tjädrlich Mk. I . iL ° u«er Sist : ltg' ld.
•stx  erlch ' iat täglich«»««»»,
9  Sonntags in >w«i A,!sgav «a.

Nnparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General Anzeiger
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.Vier Freibeilageu:

»Lgttch: Anleryattungs -Aratl „ Iseierstunden" . — Wöchentlich: . .Der otandwirt- " . —
„J)er KumoriK'^ und dir illuürirte » , ,Keltere ZLtätter̂ .

Rotationsdruck und Berlag der Wiesbadener DerlagSanstalt
Omil Bommert in WteLbade«.

Anzeigen-Annahme für die abends ersch. mende Ausgabe bis l UKr nachmittags , für di- 2. Sonntag, -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag- . Im Jnr . ress- e.ne, minder An^
gebeten, größere Anzeigen ^ glichst«inen Tag vorher auszug-b-n. Mr di- Ansnabme von Anzügen an bestimmt vorgeichr,ebenen Lagen kann Feine « urgs « ait Ernom n-_

21 . Jahrgang
Nr. 330. Mitttvoch, den 3. Oktober 1906.

Oie Fabrikation des Rosenroten.
Man ichreibt uns aus Petersburg:
Im Frühling d. I . befahl der Direkwr oer Sl . Peters¬

burger Agentur Helfest allen Redakteuren der Agentur, täg¬
lich sür's Ausland eine Depesche zusammenzustellen, in der
die Geschehnisse des russischen inneren Lebens in günstigem
Lichte darzustellen seien. Es wurde seinerzeit das HMrt-
sche Rundschreiben veröffentlicht. Aber wie cs scheint, steht
zur Verfügung der Redakteure doch zu wenig Material, um
die russische Wirklichkeit in günstigem Lichte erscheinen zu
lassen; darum besann sich die Agentur, daß sie ja solches Ma¬
terial bei ihren Korrespondenten bestellen können. Solch
eine Bestellung wurde auch dieser Tage an.alle Korrespon¬
denten in der Form eines geheimen Rundschreibens über¬
sandt. ^

Die Agentur wirft in diesem Rundschreiben den Kor¬
respondenten ihre Einseitigkeit vor. Diese Einseitigkeit be
stehe darin, daß „die Korrespondenten ihre besondere Auf-
nierksamkeit auf die negativen und anormalen Erschein¬
ungen des russischen Lebens richten und oft interessante und
charakteristische Tatsachen außer Acht lassen, die bezeugen,
daß, ungeachtet der jetzt erlebten unruhigen Uebergangszeit.
die organische Entwiclelung Rußlands von den rvolutionä-
eni Unternehmungen nicht unterbrochen wird, sondern un-

vorwärts schreitet".
■Mgentur betrachtet es als ihre Schuldigkeit, an alle

Kô ŴMdnten die ergebene Bitte zil richten, ihre Tätig-
keit oWWcht darauf zu beschränken, nur über die Abweich¬
ung vom normalen Gange der Dinge zu telegraphieren, son¬
dern auch auf die positive Seite der jetzigen Vorgänge, die
Anzeichen der Ausheilung der Schäden des russischen Le¬
bens, die Tätigkeit der Institutionen und Organisationen,
die an der schöpferischen Lösung der zur Lösung drängenden
Fragen arbeiten, acht zu geben."

Um einige Beispiele zu zitieren, weist die Agentur da-
rauf hin, daß, obgleich sie über die, zum großen Teil unter
dem Einflüsse von Agitatoren, m den letzten Monaten in
einigen Ortschaften des Reiches vorkommenden Agrarun¬
ruhen unterrichtet wurde, sie doch wenig in Kenntnis gesetzt
wurde über Geschehnisse anderer Art. Die Agentur ver¬

sichert ihre Korrespondenten, daß, ungeachtet der energischen
^Agitation, ein bedeutender Teil der Agcarunrnhen nur
oberflächliche, das Mark des russischen Lebens nicht beschä¬
digende Erscheinungen seien. Die Agentur meint weiter,
daß nicht genügend hell beleuchtet werde der der wühleri¬

schen Agitation vom Volke erwiesene Widerstand, wie die
Tatsache, daß/ die Bauern und die Soldaten, die in ihrer
Masse treu dem geleisteten Eide verblieben sind, aus eige¬
nem Antriebe die unter ihnen zu verbotenen Handlungen
aufreizenden Revolutionäre verhaften und sie der gesetzlichen
Obrigkeit ausliefern. Man dürfe ferner nicht verschweigen,
daß die Korrespondenten ungenügend die verurteilende
Haltung der breiten Gesellschaftskreisegegenüber den Aus¬
schreitungen der Revolutionäre nachdrücklich kennzeichnen.

Die Agentur spricht endlich ihr Bedauern aus, nicht zur
rechten Zeit die Erklärungen der Sympathie für P . A.
Stolypiu aus Veranlassung des gegen ihn verübten Atten¬
tates erhalten zu haben, die verschiedene Gruppen und Or¬
ganisationen abgegeben haben. Die Bestellung auf gute,
rosenrote Nachrichten ist also gemacht und nun wird wohl
der erstaunten Welt durch das offiziöse Bureau das merk¬
würdige Bild vor Augen geführt werden, daß in einem
durch und durch revolutionären Lande von heute aus morgen
alles gut und ruhig werden kann.

Die Revolution auf Kuba.
Die Kubaner haben — soweit sie von den Vereinigten

Staaten abhängig sind oder mit ihnen sympathisieren—
die Einsetzung der provisorischen Negierung mit der Bcgei-
stcrung des Schwachen begrüßt. Die Eröffnung der Uni¬
versität Havanna gestaltete sich sogar zu einer Kundgebung
des Vertrauens für die provisorische Regierung und der
Wertschätzung für Taft, der in einer längeren Ansprache er-
klärte, daß die Intervention nur um Kuba zu helfen unter¬
nommen toorden sei, und daß er in Roosevelts Namen den
Kubanern die Versicherung geben könne, daß seine Anwe-
senheit auf Kuba lediglich den Zweck habe, sie wieder äuf
den Weg zur Prosperität und des F o r ts chrittes
zu bringen. Mit Stolz würden sie dann auf die Vereinig¬
ten Staaten Hinweisen,, nicht als ein Volk von Ausbeutern,
sondern als ein Volk, das bereit sei, Gut und Blut zu opfern,
um der H e r r s cha f t d e s F o r t schr i t t s auf der gan¬
zen Welt die Wege zu ebnen.

Bei passenden Gelegenheiten nehmen die Jankees gern
den Mund voll. Daß sie sich aber unausgesetzt als der Kul-
turträger der Erde bezeichnen, grenzt an Größenwahn. Zn
den Vereinigten Staaten machen sich Stinimen geltend, die
für eine Einverleibung Kubas in den Staatsverband der
Union sprechen. Die „Times" frägt darum mit Recht:

Wer wünsche in Nordainerika einen neuen Staat , der
vorwiegend Negerbevölkerung  habe , teilweise
spanische  Bevölkerung, der kat h o l i s ch und dessen
Bewohner wenig gebildet  seien ? Außerdem
würde Annexion auf die Staaten von Zentral- und Süd¬
amerika beängstigend wirkenNordamcrika werde zweifel¬
los seine feste Hand auf Kuba halten, aber die Insel
werde kubanisch  bleiben. Roosepelt könne die Analo-
gie von Indien , Egypten oder Tunis befolgen.

Es ist auch kaum anzunehmen, daß das nordamcrikani-
sche Volk in seiner Mehrheit für die Besitzergreifung sich er¬
wärmen könnte. Auch die Kubaner selber würden im ent¬
scheidenden Momente woht erhebliche Schwierigkeiten ma¬
chen. Aus Washington wird gemeldet, daß der kubanische
Gesandte Gonzalo Quesada um seine Entlassung gebeten
bat. Er erklärte der provisorischen Regierung, er tue di s
nicht aus Groll, sondern er habe es für seine Pflicht gehal¬
ten, so zn handeln, um die Politik des Präsidenten Roos.v.lt
gegenüber Kuba zu erleichtern. Staatssekretär Root, der
seine Reise nach Südamerika beendet hat, ist in Norfolk
tBirginia) angekommen. Er kehrt von dort nach Washing-
ton zurück. y ■■■ ,

Nach einer Newvorker Meldung sandte Gouverneur
Taft mit Extrazug Truppen nach Ciensuegos auf das Ge¬
rücht. daß dort ein Zusammenstoß zwischen den Insurgen-
ten und der Landgendarmerie erfolgt sei. Obwobl manche
Insurgenten ihre Waffen abliefern, halten andere sie zurück,
znm Teil, weil keine Bezahlung für Waffen erfolgt. Ha-
vanna ist ruhig, indessen sind außerordentlich viele kubani¬
sche Flaggen gebißt.

* Wiesbaden, 2. Oktober 1905.
Deutschland.

Für die Wahlen  1908 . Der Reich sver-
band gegen die Sozialdemokratie  har , um
eine möglichst umfassende Organisation für die Wahlen
1908 zu schaffen, beschlossen, neben der Hauptleitung in
Berlin noch eine Reihe von Provinzialgeschäftsstellen ein¬
zurichten.

Podbielski der Unerschütterliche.  Aus
Podbielski nahestehenden Kreisen verlautet, daß er nach Ab¬
lauf seines Urlaitbs seine Amtsgeschäfte wieder aufnehmen
werde. Falls aber der Herr Minister die Güte haben sollte,
noch vor Schluß dieses Jahres sein Abschiedsgesuch einzu¬
reichen, so dürfte man diesen Schritt nicht mit den Affaircn
Tippelskirch, Fischer usw. in Verbindung bringen. Aber
Podbielski möchte seinen Lebensabend als Landwirt und
Jäger beschließen, fern vom Amte. — Es ist doch etwas schö-
nes um die Gemütsruhe eines Mannes, der sich frei weiß
von Schuld und Fehles

Eine neue Militärvorlage  mit nicht unbe-
deutenden Mehrsorderungen wird, >oie verlautet, dem
Reichstage in den nächsten Monaten zugehen. Es handelt
sich dabei hauptsächlich um eine ziemlich erhebliche Vermeh-
rung der Genietruppen zur ausgiebigeren Anwendung des
Telegraphen- und Telephondienstes, sowie um eine ausge-
dehntere und systematische Anwendung des Automobils im
Heeresdienst. Daneben dürfte nach den Erfahrungen der
letzten Manöver zu schließen, eine nicht unerhebliche Ver-

, stärkung der schweren Feldartillerie gefordert werden.
Die Haltung der Nationalliberalen.

Der nationalliberale Neichs-Derein hat in seiner letzten
Sitzung die Chemnitzer Resolution des nationalliberalen
Landes-Ausschnsses zu der seinen gewacht, in welcher das
Verhalten der nationalliberaleu Rcichstagsfraktion zur
Reichsfinanzreform scha r f getadelt  wird

TraurigeVerhältnisseindenKolonren.
In dem Disziplinarverfahren gegen den Gouverneurz. D.
Horn,  das nunmehr förmlich eingeleitet worden rst, rst
der zurzeit in Berlin auf Urlaub weilende Assessor Schlett¬
wein v.' tn Gouvernement Togo mit der Voruntersuchung
betraut worden. Im Anschluß an die bereits vor einrger
Zeit bekannt gegebenen Einzelheiten des traurigen Falles
Zedu kann die Freis. Zig. mitteilen, daß in dem gerichtlichen
Verfahren zweiter Instanz der seinerzeit als leitender
Staatsanwalt fungierende Assessor Krücke gegen den Gou¬
verneur Horn 5 Jahre Zuchthaus beantragt hatte. ,.te
die Freis. Ztg. weiter hört, liegen gegen eine ganze Reihe
von Beamten im Schutzgebiete Togo äußerst schwierige An¬
schuldigungen vor, die ein trauriges Licht  auf die
Verhältnisse gerade in dieser Kolonie werfeii.

Die neue Dampferlinie.  Die als Konkurrenz
gegen Wörmann neu gegründete Ham burg - Br emen-
Afrika - Linie  gibt bekannt, daß ihr seitens der ReichS-
regierung das weiteste Entgegenkommen zugesichert ivurde,
namentlich Berücksichtigung bei amtlichen Transporten.
Die neue Gesellschaft, die bereits Anfang 1907 den Betrieb
aufzunehmen gedenkt, will unter Anlaufen von Rotterdam
und Antwerpen eine nördliche Linie nach Sebegal und.der
Goldküste und eine südliche nach Lagos und Kamerun ein-
richten.

Frankreich.
D a s T r e n n u ng s g es etz. Die Kommentare znm

Trennungsgesetz wollen gar kein Ende nehmen. Auf einem
Bankett, das zu Ehren des Ministerpräsidenten Sarnen in
Louhans veranstaltet wurde und dem 700 Personen beiwoh-
ten, hielt Sarrien eine Rede über das Trennungsgesetz, wo¬
rin er ausführte, die Regierung wolle keine religiö¬
sen Verfolgungen,  aber auch nicht eine Unter¬
werfung des Staates unter die Kirche. Der Ministerpräsi¬
dent erklärte sodann, die Negierung habe die Absicht, die
Einkommensteuer im Parlament einzubringen.

Rußland.
T a g es n a chr i cht en. Heute, Dienstag, Bcgj

in Petersburg der Prozeß gegen das Exckutivkomite
Petersburger Arbeiter-Deputierten. Angeklagt sind
Personen. — Aus Cherson  wird gemeldetDer Eh
ner Prozeß wegen der agrarischen Unruhen in zwei Tör
und der Zerstörung des Gutes des Gutsbesitzers Kriooi
ist beendet. Die Gerichtsverhandlung ergab, daß die
„Beruhigung" geschickten Kosaken die Pftuern so schb
daß viele derselben verwundet und getötet-̂ Mrden. No
92 Angeklagten wurden 34 freigesprochen^ re übrigen zu
sieben Monaten Gefängnis verurteilt. — Peters-
b i:  r g wird viel von einer MilitärverscLŵringWeswtochcn,
welche aufzudecken die Militär - und Estizbehördeft eifrig
bemüht sind. Es sollen Pläne an ein̂ AMde MHcht ver¬
kauft worden sein. Ein Oberst der GeMewuchpeti sei im j
Zusammenhänge damit bereits verhaftet wachen. ,

Vom Zarenhofe.  Von einer dem nahe¬
stehenden Persönlichkeit wird mitgeteilt, daß Rê lückkehr
der Zarenfamilie Ende der Woche stattfinden wtzöl DhvMar
befindet sich bei vollkommener Gesundheit und guief AtlW»̂
mung. Reisen nach dem Auslande sind, wie frühe» vertäu-'
tete, nicht geplant.

Persien.
Die ersten Wahlen.  Run oekommt Persien

sein Parlament , nur fragt es sich, wie lange die Hcrrlichktzt
dauern wird. Aus Teheran  wird berichtet, daß die Av^
geordnetenwahlenmit der Wahl von vier Abgeordneten
durch die Prinzen des regierenden. Geschlechts Kadschar be-
gannen. Der Schah hat die Wahlen bestätigt. In der
nächsten Woche wählen die Geistlrchk̂t, die Kauflcute und
die Handwerker. Ob diese Wahlen mich so anstandslos be-
stätigt werden, ist sehr zweifelhaft/

Chima.
Aufsässige Polizisten.  Seit kurzem herrscht

unter der städtischen Polizei in Shanghai, die aus indi-
scheu Sikhs besteht, große Unzufriedenheit. Am 29. Sep-
tembcr um Mitternacht weigerten sich infolgedessen etwa 80
Sikhs, in den Straßen Dienst zu tun, und drohten damit,
Unruhen hervorzurufen. Man nahm seine Zuflucht zu
europäischen Freiwilligen; die Sikhs ließen sich, ohne Wi- .
Verstand zu leisten, entwaffnen und wurden in einer Kaserne i
interniert . Die Unzufriedenheit der indischen Polizei hat '
um so ernstere Bedeutung, als kürzlich der Genieinderat be-
schlossen hat, die Zahl der Sikhspolizisten ini Hinblick a/is
die Möglichkeit chinesischer Aufstände zu vermehren.

*
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ürbsttsrbswsgung.
D i e Kohlenarbeiter . In dcr am Sonntag in

Mährisch -Ostrau abgehaltenen Versammlung der Kohlen¬
arbeiter wurden die Vorschläge der Bergwerks¬
besitzer  hinsichtlich der Lohnverhältnisse der Arbeiter a b-
g e lehnt  und neue Forderungen aufgestellt . Falls diese
nicht bis Samstag angenommen sind , wird der allgemeine
Streik  proklamiert . — Auch unter den englischen Kohlen¬
arbeitern kriselt es . 10000 Bergleute dcr Kohlenbergwerke
in R h e n d d a » B a I l e y (Südwales ) erklärten , daß sie
am 31 . Oktober die Arbeit niederlegen würden , wenn nicht
die ungefähr 1000 zählenden Nichtorganisierten Bergleute
dem Bergarbeiterverbande beitreten.

Sizilia Nische  S tr ei ks  k and älch  en . In¬
folge der sizilianischen Schwefelkrise traten gestern , Mon¬
tag , in Castro Giovanni 3000 Bergleute in den Ausstand.
Der direkte Anlaß war eine Lohnkürzung von 10 Prozent.
Die Tumultanten zerstörten ein Oktroihäuschen und leiste-
ten den Karabinieri Widerstand , von denen vier verwundet
wurden . Die Karabinieri antworteten , indem sie in die
Luft schossen und dadurch die Angreifer zerstreuten.

Eine Kaiserreise . Der Kaiser wird am 14 . Oktober Geln¬
hausen besuchen, um die alten Baudenkmäler zu besichtigen und
sich dann im Automobil nach Meerholz zu den Hochzcilsfeierlich.
leiten begeben.

Komödiantendrama . Ein aus Berlin in Esseg eingctrofse-
ner Schauspieler , besten Namen bisher noch nicht crruert wer¬
den konnte , hat aus die beim dortigen deutschen Theater
engagierte Schauspielerin Waiden mehrere Revolverschüsse ab-
geseuert und diese so schwer verletzt , daß sie kurz darauf starb.
Der Mörder gab alsdann mehrere Schüsse auf sich selbst ab.
Verletzte sich aber nicht tödlich.

Dummer Jungenstreich . In der Nac ^t zum AWntag rot¬
teten sich in Nürnberg 60— 70 junge Burschen , die gegen die
Verhaftung eines 19jährigen Schlossers protestierten , zusam¬
men und bewarfen die Schutzleute mit Bierflaschen etc., sodatz
diese von der Waffe Gebrauch machen mußte . Zwei Burschen
erhielten Säbelhiebe.

Wer ist der Täter ? Der Hilfsbahnwärtcr Heinz wurde aus
der Untersuchungshaft entlassen , da ihm nicht nachgewiesen wer¬
den konnte , daß er das Schweicher Eisenbahn -Attentat verübt
hat.

Dem irdischen Richter entzogen . Der 70 Jahre alte Poli¬
zeidiener Lebherz von Jugenheim , welcher wegen Sittlichkeits¬
verbrechen verhaftet worden war , hat sich im Gerichtsgefängnis
zu Lnndair erhängt.

Glück und Ende eines Millionärs . Dieser Tage starb in
München ein Mann , der in der Frankfurter  und Osten¬
bacher Gesellschaft einstmals eine große Rolle gespielt hat . Ein
geborener Russe , kam er anfangs der 80er Jahre nach Offen,
buch und lernte dort eine sehr reiche Witwe kennen . Diese ver¬
liebte sich in den schmucken, jungen Russen und heiratete ihn.
Außer einigen Millionen brachte sie ein gutgehendes Geschäft
mit . Aber bald wurden di« Bedürfniste beider gesteigert Teure
Pferde und eine große Dienerschaft wurden zugelegt und große
Gesellschaften , Feste und Reisen veranstaltet . Noch ausgangs
der 80er und anfangs der 90er Fahre konnte man bei dem Ren.
nen am Forsthaus das schöne russische Dreigespann bewundern.
Natürlich mußte bei einem derartig luxuriösen Leben das Ver¬
mögen allmählich zusammenschmelzen . Als die Gattin starb,
gab es eine Vermögensauseinandersetzung , bei der für die Kin¬
der aus ihrer ersten Ehe keine großen Glücksgüter mehr heraus-
kamcn . Der nunmehr verwitwete Russe zog nach Frankfurt
und suchte sich, so gut cs ging , zu ernähren . Eine frühere Ge¬
liebte , die der Russe in seiner Glanzperiode reichlich mit Geld
bedachte , zeigte sich dadurch erkenntlich , daß sie ihn nunmehr
selbst mit Mitteln unterstützte . Er siedelte nach München über,
wo er bis zu seinem Tode eine kleine Flasch enbierhand-
l u n g betrieben haben soll . Im Alter von 53 Jahren ist er jetzt
von seinen Sorgen erlöst , Anerkannt muß werden , daß der
Verstorbene für die Armen und Bedrängten stets ein warmes
Herz und eine offene Hand zeigte und manche Träne gestillt hat.

Der Orient -Expreß in Gefahr . Montag vormittag fuhr in
der Station Augsburg der Orient -Expreß infolge Reparatur
einer Weiche auf einen Bahndienstwagen auf , der vollkommen
zertrümmert wurde und dessen Trümmer die Gleise versperr¬
ten . Mit einstündiger Verspätung konnte der Zug weiter gelei¬
tet werden.

Prosessor Weinlechner f . Der Professor der Chirurgie
Josef Weinlechner wurde in dcr Nähe von Wien den einem
Schlaganfall betroffen und ist sofort , im Aller von 77 Jahren,
gestorben.

Hoch in den Lüften . Die internationale Luftballen -Wett-
fvhrt um den Gordon -Bennet -Preis hat in ihrem bisherigen
Verlauf die Vermutung hinsichtlich der herrschenden Windrich¬
tung bestätigt . Mehrere Teilnehmer an der Ballonfahrt , da-
runter die beiden Deutschen Baron Hewald und Baron Abcr-
korn sind gestern , Montag , in später Abendstunde in den nord-
westlichen Departements Frankreichs gelandet . Mehrere an¬
dere Ballons nahmen ihre Fahrt über England , wo allein sechs
gesichtet wurden . Santos Dumont erlitt bei seiner Landung
in Broglie eine schwere Verletzung des rechten Armes.

Zwischen Flammen und Wellen . Eine gefährliche Reise hat
der italienische Dampfer „Nordamerika " von der Veloce -Gesell-
schalt , der Neapel am 13. Sept . auf der Reise nach Newyork
verließ , hinter sich. Am sechsten Tage der Seefahrt brach aus
dem Schiff , das 1333 Zwischendeckspassagiere und gegen 100
Kajütspassagiere an Bord hatte , Feuer durch Selbstentzündung
in den Kohlenbunker aus . Sowie die Zwischcndeckspassagiere
sahen , in welcher Gefahr sie sich befanden , bemächtigte stch ihrer
eine wilde Panik . Sie drängten nach den Rettungsbooten und
versuchten sie in die See hinunterzulassen . Mit Revolvern in
der Hand warfen sich der Kapitän und die Mannschaft den Wü-
tenden entgegen , doch erst als der erste Offizier die Schlauch,
leitung an die Kessel hatte anschlicßen lassen und einen arm¬
dicken Strahl kochenden Wassers in die tobende Masse entsandte,
gelang es, der Meuterei Herr zu werden . Dann konnte man
an die Bekämpfung des Feuers gehen , das nach 24slündiger,

Wiesbadener General -Anzeige,.

harter Arbeit gelöscht wurde . Mit einer Verspätung von zwei
Tagen traf die „Nordamerika " in Newyork ein . Eine italienische
Frau starb infolge der Aufregung.

* Wiesbaden , 2 . Oktober 1906.

Der Streif um den Bürgermeilfer.
Nun hat auf den seinerzeitigen Beschluß der Volksver¬

sammlung , bei einer Wiederwahl des Sonnenberger  Bür.
g e r m e i st e r s an der Kandidatur Christ festzuhalten , sich auch
die Regierung veranlaßt gesehen , ihren Standpunkt in einer
öffentlichen Sitzung klarzulegen , oder vielmehr zum Ansdruck
bringen zu lassen und zwar durch den derzeitigen kommissarischen
Bürgermeisterstellvertreter Herrn Assessor Tr . Kade.  Gestern
ist dies in einer gemeinschaftlichen Versammlung des Wahl¬
kollegiums , der Gemeindevertretung und des Gemeindcrats ge¬
schehen . Mit der Aufklärung des Herrn Dr . Kade war jedoch
wie wir von vornherein feststellen wollen , die Handlungsweise
des Landrats keineswegs gerechtfertigt,  so daß der
Beschluß auch der gestrigen Versammlung , vom Regierungsprä¬
sidenten reinen Wein eingeschcnkt zu verlangen , und gegen die
Nichtbestötigung des Herrn Christ energisch zu p r o t e st i e r e n,
zu verstehen und auch g u t g e h e i h e n ist . Weil Herr Christ
aus dem Volk  hervorgcgangen ist, die Volksschule besucht hat
und sogar einige Zeit als gewöhnlicher Maurer arbeitete , sucht

, man nach Ablehnungsgründen . Herr Christ absolvierte aber
ferner die Baugewerkschule in Idstein und war in seiner Eigen,
schaft als Architekt , ein Beruf , der doch mindestens die gleichen
Schulkenntnisse verlangt wie der Bürgermeister einer Gemeinde
von dcr Größe Sonnenbergs , eine tüchtige , begabte Persönlich¬
keit . Gleichwohl hegte dcr Landrat Zweifel an der Befähigung,
nachdem er den Lebenslauf des schlichten Volksmannes , der seine
Weiterbildung dem selbständigen energischen Ich zu verdanken
hat , gelesen . Diese Auffassung mußte man aus den Ausführungen
des Herrn Dr . Kade bekommen . Wenn Herr Christ entgegen
den sonstigen Gepflogenheiten bei Landbürgermeistern keine Lust
verspürte , sich durch die gewünschte Prüfung einer zweimona¬
tigen ungewissen Zukunft zu widmen , so wird man das von ihm
sehr wohl begreiflich finden . Denn Herr Christ wußte , was
für ein Wind von oben kommt und wie gegen  ihn Stimmung
gemacht wird . Er hätte demnach vom ersten Tage der „Prü¬
fung " an mit einem schon feststehenden Nichtbestehen derselben
rechnen müssen und konnte dann sein gut fundiertes Geschäft
von neuem beginnen . Nur deshalb reichte er weitere neue
Baugesuche ein.

Im übrigen versuchte der Herr Assessor verschiedene , in der
damaligen Bürgerversammlung aufgestellte Behauptungen zu
entkräften . Er wurde aber in der darauffolgenden Diskussion
von den meisten Rednern , wenn nicht direkt widerlegt , so doch
mindestens von der Berechtigung  der Sonnenberger Ein.
wohnerschaft zur Stellung in der Bürgermeisterfrage völlig
überzeugt.  Und soviel ist sicher : die Mehrheit der Bewoh¬
ner unserer Nachbargemeinde steht geschlossen und einmütig
hinter Christ und weist mit vollem Recht und größter Entrüstung
den Vorwurf zurück , man hätte Christ in der Eigenschaft als
sozialdemokratisches Parteimitglied gewählt oder Christ habe die
„große Sünde " begangen , mit Sozialdemokraten zu sprechen
resp . sie nur anzusehen . Bei der Wahl traten parteipoli¬
tische Rücksichten ganz in den  H i n te r g r u n d. Es
galt eben nur , einen Mann zu wählen , dcr weiß , wo seine
Gemcindeglieder der Schuh drück !, der nur das Beste mit ihnen
im Auge hat und der endlich wieder Frieden zwischen Ober¬
haupt und Gemetndeglieder bringt . Und diese Eigenschaften be¬
sitzt Herr Christ alle.

Darum Einer für Alle , Alle für Einen : für Christ ! So
lautete die Parole der gestrigen Versammlung . B . K.

Aus Gufenbergs Reich.
Aus den Regionen , in denen dcr Druckfehlertenfcl sein

vergnügtes Dasein lebt , dringt recht selten etwas in die
breite Oefsentlichkeit . Der deutsche Jünger Gutenbergs ist
in seiner Mehrheit friedlich gesinnt und eine hohe Achtung
vor dem Zcitungsleser , der täglich nach neuen Sensationen
lechzt , isl ihm eigen . Es wird ihm nicht einfallen , den
Leser durch einen allgemeinen Ansstand zu erschrecken , der
das Erscheinen der Zeitungen unnwglich macht und den
Herren ans den Redaktionssesseln unfreiwillige Ferien dik¬
tiert . I » romanischen Landen ereignen sich derartige Be-
gehenheilen dagegen öfter , von Rußland garnicht zu reden,
wo neben der Unterdrückung der Druckereien Buchdrucker-
streiks und Erstürmungen typographischer Betriebe , in de¬
nen gegen den Willen der revoltierenden Ausständigen ge¬
arbeitet wird , an der Tagesordnung sind.

Der Zeitungsleser , der regelmäßig täglich sein Blatt er-
hält und über jede Verzögerung in der Zustellung sofort in
den Harnisch gerät , kümmert sich darum auch wenig um die
Interessen der Jünger von dcr schwarzen Kunst und nur
den wenigsten mag näheres über die große soziale Tat be-
kannt geworden sein die dieBnchdrucker in einer starken wirt¬
schaftlichen Berufsorganisation zusammenfaßt und deren
Einrichtungen maßgebend wurden für viele andere Berufs-
verbände . Etwa 80 Prozent aller Buchdrucker gehören die¬
sem Verbände an , dessen Disziplin und finanzielle Lage so
vorzüglich ist , wie tvohl kaum bei einer anderen Organisa-
tion , Deni Gehilfenverbande — der sich nach langen Käm¬
pfen erst die Anerkennung errungen hat — steht die Mehr¬
heit her Arbeitgeber im Biichdruckgewerbe in einer gleich-
falls wohldisziplirücrtcn Organisation gegenüber : aber die
gemeinschaftliche Arbeit beider Machtfaktoren Hut nach den
Erschütterungen der Sturni - und Drangperiode nur zu er¬
sprießlichen Ergebnissen geführt , als dessen wichtigstes der
Tarifvertrag  bezeichnet werden darf.

Der Tarifvertrag regelst Acbeitsverhältnisse und Ent-
lohnung der Angestellten im Drnckercigcw >' rbe . Da der
Vertrag mit dem 31 . Dezember d. I . abläuft , find in der
letzten Woche in Berlin über eine Neuregelung der Tarifgc-
meinschaft Verhandlungen gepflogen worden , bei denen es
trotz der wichtigsten grundsätzlichen Mcinungsverschiedcn.
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heiten recht friedlich herging . Die Gehilfen wollen natür¬
lich bei dieser Gelegenheit günstigere Bedingungen erzielen
und sie begründen ihre Forderungen nicht mit Unrecht mit
der allgemeinen Verteuerung der Lebenshaltung , mit den
ständig wachsenden Anforderungen , die die bestehende Ent-
Wickelung aller Knlturcrscheinungen an die Arbeitsleistung
des Einzelnen stellt.

Es ist zwar wenig aus den Verhandlungen , die am
Samstag zum Abschluß kamen , bekannt geworden , aber man
darf annehmen , daß eine friedliche Einigung  zwi¬
schen Prinzipalen und Gehilfen erzielt worden ist . Ob das
Ergebnis der Beratungen endgültig sein wird,
kann erst gesagt werden , wenn die Abgeord¬
neten ihren Auftraggebern Bericht erstattet haben
und die Gehilfenschaft — bei der die Entscheidung liegt —
ihre Zustimmung zu den Vereinbarungen erteilt hat.
Wie soeben telegraphisch aus Berlin mitgeteilt wird , einigte
sich die aus Prinzipalen und Gehilfen bestehende Tarif -.
kommission auf eine zehnprozentige Lohner¬
höhung.  Außerdem soll die Arbeitszeit an Samstagen
um eine halbe Stunde gekürzt werden . Vom 1. Januar
.1907 an haben die Prinzipale also mit einer teilweisen
Erhöhung ihrer Ausgaben zu rechnen.

Dadurch werden die Verhandlungen auch für das Pu¬
blikum interessant . Wie werden die Verleger die immer,
hin nicht unerhebliche Erhöhung ihrer Geschäftskosten tra¬
gen ? Seit einer Reihe von Jahren steigen die Geschäfts¬
spesen unausgesetzt , ohne daß in gleichem Maße die Ein¬
nahmen wachsen . Ein Teil der Verleger hat schon vor
längerer Zeit — als die Papierpreise erhöht wurden — den
Inseraten - und vielfach auch den Abonnementspreis erhöht.
Wahrscheinlich wird in vielen Fällen auch diesmal wieder
versucht werden , durch eine Steigerung der Preise für die
Inserate oder das Abonnement einen Ausgleich für den
Einnahme -Ausfall zu schaffen . So gering die Erhöhung
der Preise im einzelnen Falle auch fein mag , auf die Dauer
lvird sie von dem Leser oder Inserenten , der jetzt schon unter
der Last zahlreicher neuer Steuern und der ständig wachsen¬
den allgemeinen Teuerung seufzt , doch unangenehm emp¬
funden werden . Ein billig denkender Verleger wird sich
darum kaum zu diesem Schritt entschließen.

Sticht überall sind aber soziale Erwägungen maßgebend,
wenn es gilt , Leser und Inserenten vor einer weiteren Be¬
lastung zu wahren . So hat z. B . ein hiesiges Blatt
drei Monate vor dem Zeitpunkt der Tariferhöhung zu einer
Stunde , da man im dortigen Verlage überhaupt noch nicht
wissen konnte , wie die Berliner Verhandlungen enden wür¬
den bereits eine ganz ungeheuerliche und keines-
»oegs gerechtfertigte Erhöhung feiner
Inseratenpreise angekündigt.  Es handelt
sich da um Preissteigerungen von 20 bis 100 Prozent,
die bereits mit dem 1. Oktober d . I . in Kraft treten . Das
Matt begründet seine Maßnahme wie folgt:

Die Erhöhung dep Anzeigen -Preise rechtfertigt sich
im Allgemeinen durch die neuzeitliche Preissteigerung
von Abgaben , Löhnen , Rohmaterialien etc . auf allen Er¬
werbsgebieten und im besondern noch dadurch , daß seit
nahezu 20 Jahren keine Erhöhung der Anzeigenpreise?
eintrat.

Das ist eine Verlcgenheitslogik , deren humoristische
Wirkung nur noch durch die zuversichtliche Hoffnung über¬
trumpft wird , daß „ alle unsere geehrten Leser und Ge¬
schäftsfreunde dieser Auffassung ihre Zustimniung erteilen
werden ".

Außer dieser offenkundigen Preiserhöh¬
ung  für Inserate hat das betr . Blatt noch eine ver¬
steckte Verteuerung  der Jnsertionsvreise cintreten
lassen , indem es die bisherige Spalteneinteilung geändert
und statt 4 Spalten der -en 5 eingefllhrt hat . Das ist also
eine weitere Preiserhöhung von 20 Prozent.

Die „ geschätzten Geschäftsfreunde " werden wissen , Witz
sie diesen G e f ch ü f t s k n i f f zu bewerten haben und wer¬
den sich kaum Sand in die Augen streuen lassen . Außerdem
entspricht die Behauptung , daß die Anzeigenpreise nicht er¬
höht wurden , nicht den Tatsachen . Vor wenigen Jahren
wurde der Inseratenteil ohneFormatänderung schon um eine
Spalte vermehrt , was durch die Schmälerung der anderen
Spalten erreicht wurde . Im letzten Ende kam es also doch
auf eine Verteuerung des Jnserierens heraus , denn die Auf¬
traggeber mußten von da an eben in e h r Zeilen bezahlen.

Auch am „Wiesbadener General -Anzeiger " geht die Er¬
höhung des Buchdruckertarifs nicht spurlos vorüber ; Witz
der Etat jedes anderen Unternehmens , so wird auch der fei-
nige durch die „ neuzeitliche Preissteigerung " betroffen.
Trotzdem hat der W . G .-A . davon Abstand genonimen , die
Steigerung der Geschäftsspesen auf die Kunden abzuwälzen.
Weder die Inseraten - noch die Abonnementspreise werden
erhöht werden , obschon auch unsere Auflage und A b o n -
nentenziffer  gerade in den letzten Monaten ganz
e r h e b I i ch g e w a ch s e n ist rmd mit jeden - Tage weiter
steigt . Mit seinen alten Jnscratenprisen ist und bleibt der
W . G .-A. das billigste Anzeigenblatt der Stadt , dessen rege
Beniitziing jedem Inserenten gerade angesichts der wenig
begründeten Preissteigerung auf anderer Seite empfohlen
werden kann , und dies um so mehr , als die Wirksamkeit
aller Inserate im W . G .-A . jener keines anderen Blattes
iiachsteht . was zahlreiche freiwillige  Anerkennungen
täglich beiveifcn.

ObFfmarkf.

Die Anmeldungen für den ain Donnerstag und Freitag
dieser Woche im ..Friedrichshof " hier stattfindenden Obst-
markt des 13 . Landwirtschaftlichen Bezirksvereins sind trotz
dcr geringen Obsternte recht reichlich eingelaufen . Beson¬
ders stark ist die Beteiligung aus den Gemeinden Naurod,
Nambach , Haßloch , Breckenheim , Masscnheim und WiFer,
alles Orte , deren Obst durch hervorragende Güte und Halt-
barkeit rühinlichst bekannt ist . — Neben feinstem Tafelobst
ist auch besseres Wirtschafts , und jfochobst in genügender
Menge vertreten . Es sind angemeldet von Tafeläpfeln;
Goldparmäne , Kanada -Renette , Casseler -Renette , Bau-
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manns-Renette, Champagner-Renette, Graue Renette,
Goldrenette von Blenheim u. v. a.; von besseren Wirt¬
schaftsäpfeln: Gelber, Grüner und Roter Stettiner , Kö-
nigsstreifling, Karmesapfel, Rheinischer Bohnapfel, Eiser-
apfel u. v. a.; von Kochäpfeln: Schafsnese (der beste und
haltbarste Kochapfel), Winterftreifling, Leichter und Ge¬
streifter Matapfel u. v. a. Von Birnen sind sowohl die
hochfeinsten Wintertafelsorten als auch die bekannten Wirt-
fchafts- und Kochbirnen reichlich vertreten. Im ganzen
sind etwa 1500 Zentner Obst angemeldet. Dem kaufenden
Publikum ist daher die grötzte Auswahl in jeder Preislage
geboten.

IM. und Flickichule des Volksbildungs-Vereins.
Auch in der kleinen Haushaltung gibt es neben Kochen

und Reinhalten Arbeiten, die manche Mark kosten, wenn sie
die Frau nicht imstande ist, sie selbst ausführen zu können.
Da muß der Tochter ein Ritz zugenäht oder ein Flicken
eingesetzt werden, ein andermal werden die Kleidchen und
Jäckchen zu eng und bedürfen der Aenderung. Wie gut ist
es auch, wenn die Mutter dem kleinen Volke die ersten Röck-
chen und Höschen selbst zuschneiden und nähen kann, wenn
sie nicht genötigt ist, wegen jeder Kleinigkeit die Näh- und
Flickfrau ins Haus nehmen zu müssen, wozu häufig noch
das nötige Geld fehlt. Die Kinder laufen dann oft tage¬
lang in zerrissenen Anzügen umher zum Aerger des Vaters
und zur Schande der jungen Mutter, die unfähig ist, mit
eigener Hand Abhilfe zu schaffen. Um nun solchen Haus¬
frauen, wie wir sie hier im Auge haben, Gelegenheit zu ge¬
ben, ihre Kenntnisse und Fertigkeiten in den oben genann¬
ten Arbeiten, zu erwerben und zu vervollständigen, eröffnet
der Volksbildungsverein  auch in diesem Winter
wieder N ä h - und F l i ckku r s e. Er glaubt hierdurch
jungen Frauen aus dem Handwerkerstände,, braven und
strebsamen Dienstmädchen̂und überhaupt allen jungen
Mädchen und Frauen, die keine hinreichende Ausbildung
in den angegebenen Fertigkeiten erhalten haben, einen
Dienst zu erweisen. Die Kurse werden für den nördlichen
Teil der Stadt in der Schule an der Lehrstratze, für den
südlichen Teil der Stadt in der Mittelschule an i?er Rhein¬
straße abgehalten. Ersterer beginnt Dienstag, den 9. Ok¬
tober, nachmittags4 Uhr, letzterer Montag, den 8. Oktober,
nachmittags4 Uhr.

Der Kursus kostet nur 2 Jl,  die Bedürftigen auch er¬
lassen werden. Sicher finden sich in unserer Stadt recht
viele wohlwollende Herrschaften, dis die kleine Summe gern
aufwenden, uni zu ermöglichen, daß ihre Mädchen zu eige¬
nem und der Herrschaft Vorteil an diesen Kursen teilnehmen
können. Im übrigen verweisen wir auf die Annonce in
diesem Blatte.

* Neuer Kaiserbesuch in Cronberg. Gegen Mitte des Mo¬
nats wird der Kaiser wieder zu einem Besuch bei Schwester und
Schwager, dem Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen, auf
Schloß Fricdrichshof eintreffen. Wie dem „Frkf. Een.-Anz."
von zuverlässiger Seite berichtet wird, erfolgt die Ankunft des
Kaisers in Cronberg am 13. Oktober. Der Monarch bezieht
Wohnung auf Schloß Friedrichshof. Am 14. Oktober erfolgt
die Abfahrt von Bahnhof Cronberg nach Schloß Meerholz zur
Trauung des Prinzen Albert von Schleswig-Holstein-Sonder-
burg-Glücksburg mit der Prinzessin Gertrud von Menburg-
Meerholz. Von Cronberg aus wird der Kaiser wohl der Saal¬
burg und Homburg einen Besuch abstatten und wahrscheinlich
auch dem Reichskanzler, worüber jedoch noch keine Bestimmungen
bekannt sind.

* Tie nächste Stadtverordnetcnsitzungfindet Freitag statt.
Aus der Tagesordnung, die im heutigen Amtsblatt des „Ge¬
neral-Anzeigers'^ veröffentlicht wird, sind folgende Punkte zu
erwähnen: Magistratsvorlage betr. die Erneuerung des Krie»
gerdenkmals im Ncrotal. Entwurf der Bedingungen, unter wel¬
chen die Erlaubnis zur Einlegung der Termalleitungen in solche
städtische Straßen erteit werden kann, in denen Sammellei¬
tungen für Thermalwasser nicht vorgesehen sind. Errichtung
eines städtischen statistischen Amtes. Ein Gesuch um Aenderung
der Vorgartenbreitc in der oberen Kellerstaße.

* Eisenbahn-Verkehr. Zur vollständigen Inbetriebsetzung
unserer großen Bahnhofsneubauanlage wurden in vorver¬
gangener Nacht die neuen Gleislinien für sämtliche Schnell-
und Personenzüge in der Richtung Frankfurt-Köln, Mainz-
Wiesbaden und umgekehrt an alle Gleise angeschlossen. Für die
Nacht- und Frühzüge entstanden zum größten Teil Verspä  -
tun  gen.

G.D. Die elektrische Taunusbahn. Die kürzliche Anwesen¬
heit des Ministers Breitenbach in Homburgv. d. H. ist, wie
erinnerlich, mit dem Bau der elektrischen Taunus¬
bahn Wiesbaden - Eppstein - Homburg  in Zusam¬
menhang gebracht worden. Davon ist aber lediglich richtig, daß
der Minister sich, ebenso wie der Kaiser, für den Bau dieser
Bahn interessiert. Der Minister hat verschiedenen Herren ge-
genüber seine Ansicht über die beabsichtigte Linienführung, die
ja noch nicht endgültig feststeht, geäußert. Daraus könnte man
schließen, daß die preußische Eisenbahnverwaltung die Absicht
hätte, die elektrische Taunusbahn zu bauen. Das ist, wie man
uns zuverlässig mitteilt, keineswegs der Fall.  Die
Bahn soll vielmehr von den daran interessierten Gemeinden ge¬
baut werden, die auch die Kosten aufzubringen haben. Eventuell
ist an Zuschüsse aus Kreismitteln gedacht.

* Aus Brcitenbachs Reich. Dadurch, daß der Abend-
schnellzug Nr . 38 Wiesbaden - Frankfurt  mit
Inkrafttreten des Wintcrfahrplans um mehr als eine halbe
Stunde früher gelegt wird (die Abfahrt von Wiesbaden er¬
folgt dann um 9 Uhr 16 Min., die Ankunft in Frankfurt um
10 Uhr 3 Min.j, erreicht derselbe in Frankfurt noch den An¬
schluß an die nach Berlin fahrendenD-Züge Nr. 1 lab Frank¬
furt 10 Uhr 23 Min.j und Nr. 179 lab Frankfurt 10 Uhr 34
Minj, von denen der erstere über Bebra-Erfurt, der letztere
über Gießen-Kassel-Nordhausen-Belzig verkehrt. Den Anschluß
an die Schnellzüge Nr. 169 Frankfurt-München über Hanau-
Aschaffenburg-Würzburg(ab Frankfurt 11 Uhr 7 Min. abends)
und Nr. 43 (Basel-j Frankfurt-Berlin über Kassel-Nordhausen-
Magdeburg(ab Frankfurt 11 Uhr 16 Min. abends) vermittelt
der Schnellzug Nr. 48 Köln-Wiesbaden-Frankfurt (ab Wiesba¬
den 10 Uhr 7 Mm., an Frankfurt 10 Uhr 56 Min.j.

** Die wilde Kuh. Auf der Bierstadter Höhe wurde gestern
abend 10 Minuten nach7 Uhr eine dem Tode geweihte Kuh
so wild, daß sie über den Bretterzaun sprang und allerlei Un¬
heil angerichtet haben würde, wenn nicht die durch den Sprung
erlittenen Verletzungen das sofortige Abschlachten notwendig
gemacht hätten

L8teS»a»e«er « e«erat-7lnzet»e».
* Im Handelsregister wurde eingetragen: Firma Eduaro

Schneider,  Wiesbaden. Als alleiniger Inhaber ist der
Kaufmann Eduard Schneider zu Wiesbaden eingetragen worden,
worden.

* Der Erfolg der Handelskammer. Einer Anregung der
Handelskammer Wiesbaden zufolge hat das Kaiserliche Postamt
beantragt, die Schalter des Zweigpostamts4, Taunusstraße1
auch in den Monaten Oktober und April an den Sonn- und
Feiertagen in demselben Umfang wie die Schalter be§ Post¬
amts 1 offen halten zu lassen. Der Antrag ist, wie bereits ge¬
stern mitgeteilt, von der Kaiserlichen Oberpostdirektwn Frank,
furt genehmigt worden.

Hd. Dienstmiider General. Der kommandierende General
des 8. Armeekorps, General von Deines,  der noch von den
voriges Jahr in der hiesigen Gegend stattgefundenen Kaiser¬
manövern her bekannt ist, wird bereits im Dtzemberd. I . von
seinem Posten zurücktreten.  Sein Nachfolger wird der
Kommandeur der 15. Division in Köln, Generalleutnant von
Pcötz . , . .

* Militärische Leichenparade. Die Leiche des bei uns in¬
folge eines Herzschlages plötzlich verstorbenen Oberleutnants
Ma r qu a rd - Ab el vom Kgl. Bayer. Jnf .-Regt. Nr. 33 in
Saargemünd(der Regimentsstab liegt in Landau in der Pfalz)
wurde Sonntag vormittag in das Mainzer Krematorium zur
Verbrennung überführt. Von sämtlichen dortigen Truppen¬
teilen waren Offiziers-Deputationen sowie auch die Generalität
bei der Verbrennung vorangehenden Trauerfeier anwesend. Die
Leichenparade hatte, die erste Kompagnie vom1. Nass. Jnf .-Regt
Nr. 87 in der Stärke von 60 Mann gestellt. Dazu waren noch
die Regimentsmusik und die Spielleute des 1. Bataillons befoh¬
len. Die Leichenparade, die von Leutnant Hildebrand befehligt
wurde, gab nach beendeter Feier und während der Sarg in
den Ofenraüm versenkt wurde, drei Salven ab.

* Auszeichnung. Bei der stattgehabten Abgangsprüfung im
Technikum zu Bingen hat Herr Rudolf Bingel  von h>er
dieselbe in allen Fächern mit „Recht gut" und Auszeichnung be¬
standen.

* Massenkundgebungender technischen Privatangestelltcn
ganz Deutschlands sollen nach einem Beschluß in Berlin und
allen größeren Städten noch vor Zusammentritt des Reichs¬
tages veranstaltet werden, um so den Forderungen auf Bes-
serung der rechtlichen Stellung  dieser Privatbeam.
ten mehr Nachdruck zu geben. Der Soziale Ausschuß von Ver¬
einen technischer Privatangestellten, in dem die Organisation der
Werkmeister, Techniker, technisch-industriellen Beamten, Fak¬
toren, Brcnnmeister, Landwirtschastsbeamten, Seemaschinisten,
Zeichner, Kapitäne und Offiziere der Handelsmarine und an-
dere - zusammen über 70 000 Privatangeftellte- vertreten
sind, nahm am letzten Sonntag zu dieser Frage Stellung. Es
wurde beschlossen, dem Reichstag und dem Reichsamt deŝ In¬
nern folgende Resolution zu übermitteln: Der soziale Ausschuß
von Vereinen technischer Privatangeftellten hat mit großer

.Genugtuung von den Beratungen des Reichstages und seiner
14. Kommission über eine Verbesserung der rechtlichen Stellung
der technischen Privatangestellten Kenntnis genommen. So
freudig wir auch die in Aussicht stehende Verbesserung begrüßen,
so dürfen wir doch nicht verschweigen, daß die Beschlüsse der
14. Kommission, namentlich die in zweiter Lesung gefaßten,
bei weitem nicht den berechtigten Wünschen der technischen Pri¬
vatangestellten entsprechen. Der soziale Ausschuß bitte daher
den hohen Reichstag, über diese Beschlüsse, besonders Hinsicht-
lieh der Konkurrenzklausel, hinauszugchen und zum mindesten
die vorbehaltlose Gleichstellung der technischen mit den kauf¬
männischen Angestellten zu beschließen. Nach einem weiteren
Beschluß des Ausschusses sollen seitens der örtlichen dem Aus-
schuß angeschlossenen Vereinigungen in den nächsten Wochen tn
allen größern Städten Deutschlands gemeinsame Massenver-
sammlungen veranstaltet werden, in denen eine gleiche Reso-
lution beschlossen werden soll.

Hd. Großfcner in Mainz. In der Montagnacht brach in
dem Hause Bilhildisstraße5 in Mainz Großfeuer aus, de-m in
kurzer Zeit die beiden oberen Stockwerke zum Opfer fielen. Nur
mit großer Mühe gelang es, eine alte. Frau vom Feuertode zu
retten. Der ziemlich bedeutende Schaden ist nur zum Teil
durch Versicherung gedeckt.

Hd. Zn der Angelegenheit der Mainzer Fischvergiftung ist
zu berichten, daß alle Erkrankten sich auf dem Wege der Bes¬
serung  befinden. Die Polizei gibt außerdem bekannt, daß es
sich überhaupt nicht um eine Vergiftung durch verdorbene Fische
handelt, sondern daß es natürliche Krankheits - Er.
schein u n gen seien. Bon dem gestern vormittag im Spital
verstorbenen Mädchen nahm man auch an, daß es ein Opfer
der Vergiftung sei. Es hat sich aber herausgestellt, daß das
Mädchen schon vor einigen Tagen krank von Mannheim nach
Mainz kam.

* Wohlhabende arme Frau. Vor einigen Tagen erkrankte
in Mainz eine alleinstehende Frau, die vielfach Unterstützungen
erhielt und auch von den Hausgenossen, die selbst wenig hatten,
unterstützt wurde. Die kranke Frau kam ins Hospital, wo sic
alsbald einem Schlaganfall erlag. Als die Wohnung der Frau
durch die Ortspolizei geöffnet wurde, fand man unter Lum¬
pen ein Sparkassenbuch  mit einer Einlage von 7000
Mark, die nun lachenden Erben zufallen, für welche die Frau
also gedarbt hat.

* Eine englische Militärkapelle in Frankfurt. Die Zeit¬
schrift„Frankfurter Leben" weiß zu melden, daß Unterhand-
lungen im Gange sind, die zum Endziele eine Tournee der
bedeutend st en englischen Militärkapelle  durch
Deutschland haben. Privaten Informationen zufolge soll diese
musikalische Tournee in engem Zusammenhang mit einem Be¬
suche englischer Preßvertreter beim Kaiser in Berlin gebracht
werden. Der kaiserliche Hof hat bereits in dieser Hinsicht eine
wenigstens nicht abschlägliche Antwort nach England gelangen
lassen. Von Frankfurt a. M. soll die englische Militärkapelle
den Ausgangspunkt ihrer Tournee nehmen. Was das Pro-
gramm der englischen Pressevertreter beim Deutschen Kaiser an¬
belangt, so soll bereits ein bestimmter Plan vorgesehen sein. Die
Feste nehmen mit einem Galatage beim Kaiser ihren Anfang.
Es folgt ein Gartenfest bei der Fürstin Pleß. Als Abschluß
ist eine Automobilfahrt den Rhein entlang geplant.

Hd. Für Krieger-Vereine. Dem Vorstand des Dort-
munder Landwehrvereins,  des größten militärischen
Vereins von ganz Preußen, ist vom Vorstände des preußischen
Landes-Kriegerverbandesdie amtliche Meldung zugegangen, daß
der Verein aus dem preußischen Landes-Krieger-Verbande
ausgeschlossen worden sei.  Der Dortmunder Land¬
wehrverein hat dadurch aufgehört, von den Staats- und Mili¬
tärbehörden Preußens als militärischer Mrcin anerkannt zu
werden. Die Ausschließung erfolgt wegen Nichtannahme der
viel erörterten Kieler Beschlüsse. Es verlautet, daß auch die
übrigen militärischen Vereine Westfalens, die sich gegen die
Kieler Beschlüsse gewandt haben, aus den Listen des preußischen
Landes-Krieger-Verbandes gestrichen werden sollen.

8t
* Jahresbericht der Paulinenstiftung . Das

Diakonissenmutterhaus Paulivenstift hat jetzt den elften
Jahresbericht veröffentlicht, oem tvir folgendes entneh¬
men: Die Schwesterschaft hat wieder ein erfreuliches
Wachstum erfahren. Es sind 11 Probeschwesterneingetre-
ten. Ein öffentliches Jahressest und damit verbun̂ n
Schwesterneinsegnung konnten wir infolge der ernsten und
langwierigen Erkrankung unserer Frau Oberin diesnzal
nicht feiern. Wir freuen uns, in diesen Tagen acht Schwe¬
stern zum Diakonissenantt einsegnen zu dürfen. Diese letzte,
ren gleich eingerechnet, zählt unsere Schwesterschaft zurzeit
30 Diakonissen, 86 Beischwestern und 12 Probeschwestern,
insgesamt also 78 Schwestern(9 mehr als im Vorjahr). Im
Mutterhaus machten die bei der wachsenden Schwesterzahl
völlig unzureichend gewordenen Raumverhältnisse die Ver¬
legung des Eßsaales der Schwestern in den seitherigen Kin¬
derspielsaal notwendig. In unserem Krankenhaus wurden
840 Kranke verpflegt, wiederum 55 mehr als im Vorjahr,
und zwar in 18 707 Verpflegungstagen, darunter 291 Män¬
ner, 373 Frauen und 176 Kinder. In der Säuglingsab¬
teilung (Krippe) wurden 37 Kinder an 4195 Tagen ver¬
sorgt. Auf Freistelle wurden 23 Personen verpflegt und
behandelt. Auch in unserem Erziehungshaus, das nun bei¬
nahe 50 Jahre , jahraus , jahrein in aller Stille .selven
treuen Dienst an Hunderten und Tausenden von armen,
verlassenen und erziehungsbediirftigen Kindern tut, ist auch
diesmal wieder nur Gutes zu berichten. Unsere Arbeit auf
den Außenftationen erfuhr im vergangenen Jahre mancher¬
lei Veränderung und gottlob auch wieder Erweiterung. Eine
ganz neue und eigenartige Arbeit durften wir noch am 11.
Juli l. I . mit der Eröffnung der vom Vaterländischen
Frauenverein unter regster Förderung seitens der Frau
Prinzessin Elisabeth von Schaumburg-Lippe und des Herrn
Oberregierungsrats Petersen ins Leben gerufene und mach
Fertigstellung dem Vorstand der Wiesbadener vereinigten
Krankenkassen übergebenen Walderholungsstätte, nahe, dem
Chausseehaus, für rekonvaleszente Männer der arbeiten¬
den Klassen antreten. Wie aus deni Kassenbericht zu er¬
sehen ist, haben wir am 1. April leider in Einnahme mit
nur 113 480.56 Jl,  in Ausgabe dagegen mit 118 233.56 Jl,
also mit dein bedeutenden Fehlbetrag von 4752.90 Jl  ab-
schließen müssen. Als mildernd kommt in Betracht, daß
das Defizit sich aus zwei Rechnungsjahren zusammenfetzt,
und aus der diesjährigen Rechnung noch 1025 Jl  ausstehen,
die voraussichtlich demnächst eingehen werden. Als Grund
für den trotz alledem hohen Fehlbetrag ist wohl in erster Li¬
nie die allgemiene Verteuerung nicht nur der Lebensmittel-
prcise, sondern der gesamten Lebenshaltung namhaft zu
machen. Der Vorstand hat sich deshalb auch veranlaßt ge-
sehen, eine Erhöhung der Pflegesätze  für das
Erziehungshaus und auch der Vergütung für ausgesandte
Schwestern eintrcten zu lassen und darf nach den angestell-
ten Berechnungen auf einen Ausgleich der Einnahmen und
Ausgaben im Rechnungsjahre1806-07 zählen. Bei dieser
Gelegenheit soll mit Dank konstatiert werden, daß alle in
betracht kommenden Behörden und Vorstände, namentlich
auch der verehrliche Magistrat unserer Vaterstadt, ohne
Schwierigkeit, ja teilweise unter überaus freundlicher An-
crkcnnung der Arbeit des Hauses, sich mit der notwendig
gewordenen Erhöhung einverstanden erklärt haben. Im-
merhin bleibt der bedeutsame Fehlbetrag von ca. 4000 Jl
zu decken. Für das zu erbauende neue Kinderheim haben
die Geschenke für besondere Zwecke, die noch niemals ver-
zeichnete stattliche Höhe von 36 317.0 Ul  erreicht. Und
nun hat uns in diesen Tagen vor Abschluß des Berichtes der
Kaiser zu dem Ankauf des Domäncnackers nicht nur die Ge¬
nehmigung erteilt, sonderm seinem Dispositionsfonds noch
30000 Jl  hinzugeschenkt. m

* Französisches Gastspiel. Ein höchst interessantes Gast-
spiel hervorragender französischer Künstler wird am 17. Oktober
im Kgl. Theater stattfindcn. Herr Le Bargh,  der gefeierte
erste Liebhaber der ComAie francaise in Paris, unternimm!
mit einer erlesenen Truppe eine Gastspielreise durch Deutsch-
land und wird zunächst in Wiesbaden an dem vorbezeichneten
Tage das erfolgreichste Stück der vorjährigen Pariser Saison,
nämlich das Schauspiel„Le Duel" von Henri Lavedan zur
Darstellung bringen. Eingehende Notizen folgen durch die öf¬
fentlichen Plakate.

Hd. 50 Jahre im Justizdienst. Zu dem gestern kurz ge-
meldeten 50jährigen Dienftjubiläum des Frankfurter Oberlan»
desgerichts-Präsidenten Dr. Hägens  ist weiter zu berichten:
Um 10hsi Uhr vormittags versammelte sich der Festausschuß, die
Mitglieder des Oberlandesgerichts, die Abordnungen der Land-
und Amtsgerichte, der Staatsanwaltschaft und Rechtsanwalt-
schaft, die Vertreter der juristischen Gesellschaft und'der mitt¬
leren Juftizbeamten des Oberlandesgerichts. Als Vertreter des
Justizministers war Unterstaatssekretär Künzel erschienen, der
außer den. Glückwünschen des Justizministers die Ernennung
dess Dr. Hägens zur Exzellenz und zum Wirklichen Geheimen
Rat überbrachte. Senatspräsident Lossen übergab im Namen
des Festausschusses einen prachtvollen silbernen Aufsatz als
Ehrengabe und gleichzeitg eine.Geldstiftung der Richter, Staats¬
anwälte, Rechtsanwälte und Juftizbeamten des Oberlandes¬
gerichtsbezirkesFrankfurt a. M. Die Geldspende soll di«
Grundlage bilden zu einem Kapital, aus dessen Zinsen mittleren
und unteren Beamten der Justiz, den Gehilfen der Rechtsan¬
wälte sowie den Witwen und Waisen Unterstützungen zuteil
werden sollen. Namens der Staatsanwaltschaft sprach Ober¬
staatsanwalt Dr . Huppertz, als ältester Landgerichts-Präsident,
Landgerichtspräsident Dehnhardt, für die Handelsrichter Han¬
delsrichter Julius Hofmann, für die Amtsrichter Geheimer
Justizrat Dr. Giar, für die Rechtsanwälte Geheimrat Dr. Hum-
ser, für die Frankfurter juristische Gesellschaft Justizrat Dr.
Fester, der eine wertvolle Festschrift überbrachte, für die juri.
stische Fakultät in Heidelberg der Dekan Geheimer Rat Richard
Schröder, für die Handels-Akademie Professor Burchard und
für die mittleren Justizbeamten Kanzleirat Pähler. — Um 12
Uhr traf Exzellenz von Eichhorn mit seinem Stabe und sämt¬
lichen hiesigen Generälen, ferner Exzellenz von Stülpnagel ein.
Als Vertreter der Stadt war anwesend Bürgermeister Grimm,
für die Eisenbahn-Behörde Eisenbahn-Präsident Thomch ferner
Post-Direktor Meyer, Polizeipräsident Scherenberg, Exzellenz
Schmidt-Metzler, Exzellenz von Chappuis, Eduard von Grune-
lius. Das offizielle Bankett ist wegen der Erkrankung einer
Schwester des Jubilars von ihm abgelehnt worden.

* Die ersteD ^ schule. In Mainz soll in nächster Zeit die
erste Waldschule  errichtet werden.
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** In der „Walhalla" sperrten die Besucher gestern abend

ihre Augen wieder gehörig auf. Dazu aber auch den Mund.
Denn das war eine Lachcrei und ein Beifallgeklatsche, wie es
selbst vorher nicht so schlimm verzeichnet werden konnte. Nicht
unverdient! Es treten wieder Künstler, wirkliche Künstler aus,
die auf's Neue beweisen, daß die „Walhalla" und ihre Leitung
nicht allein dem Namen nach, sondern auch hinsichtlich des Ge¬
botenen den Weltruf verdient. Ausführliche Besprechung folgt
morgen.

** Todesfälle. Der 40jährige Gymnasiallehrer Bernhard
Becker aus Berlin, welcher sich hier einige Tage zur Er¬
holung aufhielt, ist heute früh plötzlich gestorben. Der Ver¬
storbene war der Sohn eines Berliner Magistratsbeamten. Die
Leiche kommt nach Berlin. — Weiter starb der hier ansässige
Kaufmann D r aken fe l d, Alexandrastraße6 wohnhaft, im
Alter von 62 Jahren.

** Der Barbier und die streitenden Knaben. Schulpflichtige
Jungens vermöbeln sich gerne ein bischen, schon deshalb, um
den zukünftigen jungen Mann hervortreten zu lassen. In der
unteren Dotzheimerstraße markierten heute vormittag auch zwei
Knaben im Alter von 10—12 Jahren zwei feindliche Mächte.
Ein Barbier fühlte sich zum Friedensstifter berufen. Er holte
sich den scheinbaren Feind heran und schlug ihn gehörig um die
Ähren Unparteiischen kam das etwas spanisch vor Städti'Je
Arbeiter, die dort zufällig beschäftigt waren, nahmen zum Glück
für den geschlagenen Feind Partei. Sie begaben sich zu dem
wackeren Barbier in seinen Salon und regelten nun Gleiches
mit Gleichem. Der machte zwar ein dummes Gesicht— aber
dabei mußte es auch bleiben. Was Du nicht willst, was ich Dir
tu, das füg' auch keinem andern zu.

** Verhafteter Fahrradmarder. Verhaftet wurde heute
vormittag der Mechaniker Max Meinhold,  von hier, der in
der letzten Zeit regelmäßig nach Frankfurt fuhr und dort Fahr¬
räder gestohlen hat. Es konnten ihm bis jetzt vier solcher Dieb¬
stähle uachgewiesen werden. Die Räder verkaufte Mcinhold in
Wiesbaden.

** Nickeldiebstah!'. Gestohlen wurde am 29. Sept. in der
Mittagsstunde am Bahnhofs-Neubaugebäude außer anderem
Kupfer ein großes Nickclkaftenstück, gezeichnet Nr. 73. Es hatte
einen Durchmesser von 1 Meter und war ungefähr 180-Ä. wert.

** Wegeunfertig. Die Sanitätswache mußte gestern und
l-eute zwei Leute, die nicht mehr von der Stelle konnten, ins
Krankenhaus befördern. Es handelte sich um einen 43jährigen
Taglöhner, aus Dotzheim und einen armen, auf der Durchreise
sich befindlichen Handwcrksburschen.

m. Stadtausschutz. Der Privatier L. Heiser  will im
Hause Große Burgstraße 10 eine Schankwirtschaft errichten.
Der Stadlausschuß, unter dem Vorsitze des Beigeordneten Th.
Körner,  erteilte hierzu in seiner heutigen Sitzung die be¬
schränkte Erlaubnis. ' Er kann dort Kaffee und Wein, darf aber
kein Bier ausschenken. — O. Böhlmann  ersucht um Ge-
Währung einer Konzession zum Betriebe einer Gastwirtschaft in
der Goldgasse3. Wird abgelehnt. — W. Wagner  hat schon
wiederholt um eine Gastwirtschaftskonzession für das Haus Mo-
ritzstraße 72 angcsucht und dies mit der baldigen Fertigstellung
des neuen Landeshauses begründet. Der Stadtausschuß lehnt
die Gewährung der angesuchten Gastwirtschaftskonzession ab,
erteilt aber die Erlaubnis zum Betriebe einer Schankwirtschaft.
— AuchA. Gebel, der in der Moritzstraße 49 eine Gastwirt,
schaft errichten will, hat schon wiederholt Stadt- und Bezirks,
ausschuß beschäftigt. Das Gesuch wurde abgewiesen. — W.
Löh r wünscht in dex Herrenmühlgasse9 eine Gastwirtschaft
zu errichten. Wird abgelehnt. — Josef Weiß  möchte in der
Nerostraße 23 ein Hotel mittleren Ranges einrichten. Wird
ebenfalls abgelehnt, weil kein Bedürfnis vorhanden ist. — Das
Gewerkschaftskartell in Wiesbaden beabsichtigt, das jetzige Heim
der Turngesellschaft in der Wellritzstraße 41 zu übernehmen
und ersucht deshalb um die Erteilung der Erlaubnis zum Be¬
triebe einer Gastwirtschaft. Es soll den Durchreisenden, die
dem Kartell angehören, billiges, reines Logis geboten werden.
Ein materieller Gewinn wird seitens des Kartells nicht beab¬
sichtigt, ebensowenig wie dies bei ähnlichen katholischen Unter¬
nehmungen und bei den evangelischen Herbergen zur Heimat
der Fall sein soll. Die Polizei sprach sich gegen die Konzession
aus, während der Stadtausschuß sie nun genehmigte. Die Wirt¬
schaft soll Herr Schmidt von hier führen. —Der KochN. Neu-
gebauer will in der Schwalbacherstraße einen Weinschank eröff¬
nen und damit eine sogenannte Frühstücksstube verbinden. Der
Stadtausschuß lehnt die Gewährung der Konzession ab, da es
in der Gegend bereits von Wirtschaften wimmelt.

* Wissenschaftlicher Zyklus des Volksbildungsvereins. Wir
machen nochmals auf den Mittwoch, dem3. Okt., abends8̂/h
Uhr, im großen,Saale des Zivilkastnos ftattfindenden Vortrag
des Prof. Dr. von Oettingen über die „Sixtinische Madonna"
aufmerksam. Eintrittskarten ü 1 JL  bezw. 3 JL  für reservierten
Platz sind an der Abendkasse zu haben.

* Kurhaus. Morgen findet Operetten- und Walzer-Abend
des Kurorchcsters im Kurhause statt.

* Schisssimfall auf dem Rhein. Aus Remagen, 2. Oktober,
wird uns telegraphiert: Hier fuhr ein englisches Schiss, dessen
Ladung aus Mineralwasser bestand, auf und sank sofort.

* Silberhochzeit. Sonntag, 7. Oktober, begehen die Ehe¬
leute Fuhrunternehmer Karl Weber  das Fest der silbernen
Hochzeit.

** Im „Weißen Röhl" wurden am Sonntag zum zweiien-
male Frühschoppen- und Abendkonzcrle von dem Quartett der
Achtziger veranstaltet. Der enorme Besuch zeigte, daß der
rührige Wirt Herr Pfuhl  mit dieser Veranstaltung recht ge¬
handelt hat. Das Weihe Nößl gewinnt überhaupt immer mehr
an Popularität.

g. Geisenheim, 1. Oktober. In der Nacht von Sonntag auf
Montag fuhr ein hiesiger Fuhrunternehmer mit 2 jungen Bur¬
schen von der Stephanshäuser Kirchweihe nach Hause. Als sie
auf dem Heimwege über einen quer über die Chaussee liegenden
Telegraphenstamm kamen, riß das Hinterteil des Wagens ab
und die jungen Leute wurden in weitem Bogen herausgeschleu-
derx, ohne sich jedoch erheblich zu verletzen. Auch der Fuhrmann
kam mit leichten Verletzungen davon. Da das Break überdies
noch geliehen war, so dürfte die Fahrt wohl etwas teuer zu ste¬
hen kommen.

Kunft, Literatur und VMensckakt.
# Soeben erschienen: Richter von der Rothcr Lessing. Vom

Lankoon zum Nathan. Preis 2 X,  Verlag von B. E I i schcr
Nachf. in Leipzig.  Der Verfasser ist bereits durch seine in
den meisten größeren Städten Deutschlands gehaltenen Borträge
bekannt. Auf vielfach geäußerten Wunsch hat er sich jetzt ent-
schlossen, dieselben erweitert in Buchform erscheinen zu lassen.
Interessenten des Buches sind alle Gebildeten, namentlich auch
die höheren Schulen.

Zctuourggricllksiitzulig vom 2. ü.oolwr.
Konkursverbrechen.

Der Kaufmann August W a g n e r von hier wurde be¬
schuldigt, als Schuldner, über dessen Vermögen der Kon¬
kurs verhängt wurde, Gelder zum Nachteile feiner Gläubi¬
ger beiseite geschafft zu haben. Der Fall gelangte schon
Ende Juni vor das Schwurgericht, mußte aber damals ver¬
tagt werden. In der heutigen Verhandlung waltet als
Vorsitzender LandgerichtsdirektocTravers, als Beisitzer
fungieren Landgerichttzrat Roth und GerichtsafsejsorDr.
Brück. Die Anklage wird durch Staatsanwalt Dr. Müller
vertreten, während der Angeklagte durch Rechtsanwalt Tr.
Weiß verteidigt wird.

Die Geschworenen sprachen den Angcklagterr fchul-
d i g, worauf der Gerichtshof den Angeklagten zu einem
Jahre und drei Monaten Gefäugnis  verur¬
teilte. Von der erlittenen Untersuchungshaft wurden
drei Monate in die Haft eingerechnet.

Ausführlicher Bericht folgt morgen.
Morgen., Mittwoch, den 3. d. M., gelangt der Fall

Laubach von hier wegen Konkursverbrechens zur Verhand¬
lung.

5trciikcimmer-5itzulig vom 1. Oktober 190C\
Wechselsälschung.

Der ca. 40jährige SteindruckerN. W i em a n n war
angektagt, einen Wechsel gefälscht zu haben. Es war ihm
im Vorjahre einige Zeit recht schlecht gegangen. Alle
Schritte, von Bekannten Geld zu erhalten, blieben erfolg¬
los und in der Not griff er zur Wechselfälschung. Er stellte
einen Wechsel auf 128 dl  aus , auf dem er den Namen des
Akzeptanten fälschte. Er überreichte die Urkunde persönlich
bei einer Vorschutzkasse, die die Fälschung sofort bemerkte
und die Anzeige erstattete. Geld hatte Wiemann nicht er¬
halten, sodatz niemand Schaden erlitt . In der heutigen
Verhandlung leugnete der Angeklagte. Zwei Schreibfach-
vcrständige, der hiesige Gerichtssekretär Busch und der Che-
nliker Dr. Popp von Frankfurt kommen zum Ergebnisse,
datz Wicmann selbst die Fälschung vorgenommen habe. • Sie
folgern dies aus der Federhaltung, der optischen Untersuch-
ung der Schrift, der chemischen Prüfung der Tinte usw. Der
Gerichtshof verurteilte den Angeklagte, der bisher unbe¬
straft ist, zu drei Monaten Gefängnis.

Großfeucr.
Köln, 2. Oktober. (Privattel. des W. G.-A.) Heute

morgen nach6 Uhr brach in der chemischen Dampssiederei
von Velten & Gouillaune Grotzfeuer aus. Das oberste
Stockwerk wurde erfaßt und völlig in Trümmer gelegt. Es
sprang das Feuer dann auf die einen riesigen Komplex ein»
nehmende Seilerei über und legte beide obersten Stockwerke
in Schutt. Der Schaden ist beträchtlich. Die Fabrik be¬
schäftigt 2000 Arbeiter und stellte vorläufig  den Be¬
trieb ein.

Wertvolle Brieftasche.
Frankfurt a. M., 2. Oktober. Dem Bankboten einer

hiesigen Bank wurde gestern nachniittag im Reichsbankge-
bäude, als er an der Girokasse beschäftigt war, eine Brief¬
tasche gestohlen, die folgende Werte enthielt: Einen Check
über 8000 dl  auf die Reichsbank, einen über 7000 di  auf die
Frankfurter Bank, drei Scheineä 1000 di  und zwei Scheine
ü 100 di.  Von den: Dieb fehlt bis jetzt jede Spur.

Lustmord.
Dingliugcn bei Lahr, 2. Oktober. (Privat -Tel.) An

dem siebenjährigen Tvchterchen des Cichoricnmüllcrs
Schwarz wurde in dem Rebgelände ein Lustmord verübt.
Das Kind wurde mit aufgeschlitztem Leib aufgefunden. In
Verdacht, die Tat begangen zu baben, steht ein wegen Sitt¬
lichkeitsvergehens vorbestraftes Individuum namens
Gleichert. *

Mehr Schiffe!
London, 2. Oktober. Kricgsminister Haldane erklärte

gelegentlich der Verteilung der Schießpreise an die Freiwil¬
ligen im Eastlington und Haddingtoashire, die Marine ge¬
nüge nicht für die Verteidigung Großbritanniens, da sie
einen Schlag nicht zurückzugeben vermöge. Die nötige Aus¬
dehnungskraft für die Armee könne auf Grundlage des be¬
zahlten Dienstes nicht gewonnen werden, ohne das Volk zu
Grunde zu richten; deswegen lenke die Regierung ihre Blicke
auf die Freiwilligen. Er empfehle das Studium des ame¬
rikanischen Bürgerkrieges denjenigen, welche an dem Wert
der Freiwilligen zur Unterstützung und Erweiterung der
Armee zweifelten.

Papst und deutscher Kaiser.
London, 2. Oktober. „Daily Telegraph" veröffentlicht

im Hinblick auf die Gerüchte, daß gelegentlich der Wahl des
Jesuitengenerals ein geheimes Abkommen zwischen dem
Papst und dem deutschen Kaiser getroffen morden sei und
daß dieses Gerücht in der Presse verschiedener Länder tat¬
sächlich geglaubt wurde, eine energische Erklärung des Pap-
stes, worin die Befürchtung als unbegründet bezeichnet
wird. Die Rede Clömenceaus habe die Notwendigkeit
einer solchen Erklärung in erhöhtem Maße gezeitigt.

Vom Taunus in Väterchens Reich.
Petersburg , 2. Oktober. Heute trifft Witte in Ruß¬

land ein. Alle Bahnverwaltungen erhielten Befehl, die
weitgehendsten SicherheitSvorkchrungen zu treffen. Witte
begibt sich nach kurzem Aufenthalt in Petersburg nach dem
kaukasischen Kurort Borschom.

„Russisch".
Petersburg , 2. Oktober. Infolge eines Berichtes des

Palasikommandanten Dedjulin, in welchem alle Hofbeamten
als unzuverlässig bezeichnet werden, ordnete der Großfürst
Nikolai Nikolajewitsch an, daß sämtliche Hofbediciistcten zu
entlassen und die Leibgarde zu kassieren fei.

Petersburg , 2. Oktober. Tie den Kadettenkongreß
überwachenden Polizisten haben den strikten Befehl, dis

-Versammlung sofort aufzulösen und die Teilnehmer zu ver¬
haften, falls revolutionäre Beschlüsse gefaßt werden sollten.

Petersburg , 2. Oktober. Der Stadtbauptmann for¬
derte das Stadtamt auf, dafür Sorge zu tragen, daß die
Arbeitslosen, sowie die von der Stadt beschäftigten Arbeiter
keine Versammlungen abhalten. Das Stadtamt erklärte
jedoch, hierzu nicht verpflichtet zu fein.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

8precklaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine Verantwortung.

Hochschulen für Tanz und Tanzlehrkunst.
Eine staatliche Akademie für Tanzlehrkunst besteht Kum gro¬

ßen Leidwesen der deutschen Tanzlehrerwelt nicht und w hat der
Wunsch nach einheitlichen Unterrichtsmethoden, nach Auswahl
der für die Ausbildung der Tanzschüler bestgceignetenTänze und
nach Hebung der gesellschaftlichen Tanzkunst im allgemeinen vor
nunmehr9 Jahren zur Gründung des Bundes deutscher Tanz¬
lehrer und der Allgemeinen deutschen Tanzlehrerzeitung geführt.
Der Bund deutscher Tanzlehrer veranstaltet alljährlich eine
Wanderversammlung, bisher in Berlin, Hannover, Frankfurt a.
M., Hamburg, Dresden, Karlsruhe, Berlin und in diesem Jahre
in München, ioclcher sich jedesmal eine Hochschule für Tanz-
kursc anschließt. Auf der diesjährigen Hochschule in München
war auch ein hiesiges Tanzinstitut, Herr Julius Bier und Frau
vertreten, wiche ihre diesjährigen Schülern in den dortselbst
einstudierten neuesten Tänzen unterrichten können. Da zu die-
ser, um dem Hereindrängeu unbefähigter Leute zum Tanzun-.
terricht entgegenzutreten, nur Mitglieder der Fachvereinigung
zugelasscn werden, so liegt es im Interesse des großen Publi¬
kums, nur Tanzunterricht bei den Mitgliedern der anerkannten
Berufsverbände zu nehmen. Staatliche Konzession zur Ertei¬
lung von Tanzuuterricht gibt es in Deutschland nicht, ebenso
wenig staatliche Prüfungen und der Nnterrichtsuchcnde ist, will
er sich nicht durch die leider oft prahlerischen Inserate unfähiger
Leute düpieren lassen, am besten gegen Nachteile geschützt, wenn
er sich an Mitglieder der Fachvereingungenwendet und ber
diesen Tanzunterricht nimmt. x. -

Auszug ans srn tzivilstanSs-Neziftern der StaSt
Wiesbaden vom I. Oktober 1906.

Geboren:  Am 28. Sept . dem Gefangenenaufseher
Nikolaus Fischere. T., Elisabeth Anna. — Am 26. Sep-
tember dem Schutzmann Julius Staub e. T., Dorothea
Luise Elsa. — Am 28. September dem Lehrer Wilhelm
Müller c. S . — Am 26. September dem Taglöhner Karl
Schneidere S ., Julius Karl.

Aufgeboten:  Kellner Jakob Kilian hier mit Berta
Becker hier. — Kellner Wilhelm Pfeifer hier mit Karoline
Eifert hier. — Geschäftsreisender Valentin Müller hier mit
der Witwe Marie Ost geb. Schneider hier. — Oberkellner
Ferdinand Traupel hier mit Lina Etz hier. — Architekt
Adam Friedrich Wilhelm Herber hier mit Wilhelmine Ka¬
tharine Helena Jung in Offenbach. — Schreinergehilfc Her¬
mann Wauer hier mit Maria Mink hier.

Verehelicht:  Leutnant und Adjutant Georg Hei¬
sing in Metz mit Klara Hartmann hier. — Feldwebel Karl
Wilhelm Paul Geist in Worms mit Emma Elisabeth
Krause hier.

G e stor b e n: 30. September Privatiere Klara Sper¬
ling, 76 I . — 1. Oktober Theolvr Faust, ohne Beruf, 16 I.
— 1. Oktober Frieda, T. des Taglöhuers Heinrich Kaiser,
4 M. — 2. Oktober Gymnasialoberlehrcr Bernhard Beck
aus Berlin, 40 I . — 1. Oktober Maurergehilfe Heinrich
Gruber, 64 I . — 2. Oktober Taglöhncr Heinrich Bäcker,
68 I . — 2. Oktober Elsa, T. des Jnstallatenrgehilfen Leon-
hard Straub , 7 M.

Königliches Standesamt.

Schwächliche in der Entwickiimg oder beim Lernen
zurückbleibende Kinder , sowie blut¬

arme . sich mattfüblcnde und nervöse überarbeitete, leicht erregbare
frühzeitig erschövfle Erwachsene gebrauchen a,S Kräftigung; mittel uiil
großem Erfolg Dr . r ommel ' S Haematogen.

Der 'Appetit erwacht, die geistigen und körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben , d»s Gesamt -Nervensystem
gestärkt. 2201

Mau verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr . Hommel ' s'
Haematogeu und lasse sich keine der vielen Nachahmungen ausrede«

«heimsch-wefts. ^
Handels- und Schrttd-Kehranstalt.
jpSr 38 Rheinstrasse 38. ^
Unterrichts Institut für Damen und Herre,.

Bitchführnug » Rechnen,
Handelskorrespondenr,
Stenographie,
Maschinen»

und Schönschreiben,
und Abendkurse. 1480

Prospekte kostenfrei.
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Nach 7jähriger Tätigkeit auf dem Gebiete der
physikalisch - diätetischen Heilmethoden (Wasser¬
heilkunde , Elektrotherapie , Massage und diätetische
Behandlung) habe ich mich hier niedergelassen als

Arzt für Diätkuren
spec. bei Magen- u. Darmleiden, Gicht, Rheumatismus,
Fettsucht etc . 9660

Dr. med. Georg Hiinerfauth,
Kirchgasse 53, Ecke Marktstr.

Sprechstunden : 9—11 u. 2—4 Uhr; Sonntags 9 - 11.

HerrensGaroeroben.
Ich empfehle zu billigsten Freisen bestverarbeifefte

tzerren-Paletots, Ulsterm 1.9 - g»sti50-
Unzüge m ! 8.- an 145-
Merinen von 15 - an fc 25-
tzavelockr van19- an bis 35 -
Hosen von li. 50  an Ins 15-

. „ Phantasie-Westen» b.2 - an bis 12-
«f  Schlastöcke « 18 - an Ws 35

V

Bitte um gefl.
Besichtigung

meiner Schaufenster

unter Garantie sehr guten Sitzes.W» tttar ai esiollsitier
Lnaben-Paletotr, Anaben-PyjaLs

.. Unzüge .. Hopes
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Neubau kouis Zickel,
MicSiHsberg l €l,

Ecke lfioclistätte.

Gejucht
Billa.

5—6 große lichte Zimmer, Bade
zimmer und Garten.

Off. unter G 100 an die Exv.
b Bl. 9721

im Harz,ääv
Sprcchst, 10—I u.5 - 10 Ubr, 9677

Mil.
Privat .K. sofort ans I. prima
Hypothekena. get., u. in d. Nähe
Wiesbadens auszuieiben. 9584
Elise Henningcr, Moritzstraße 51.

Telephon 1953.

Glaskasten
sehr billig zu verlaufen. 9717

Marllstr. 26, Srb., l, v.
tN^ nrichc, 14—15 Jahren, für

Ausgänge gef. 9701
Kl. Burgstraße1, Porzellanladen.
sUt Junge , 12—13 3,, gesucht

Gr. Burgstraße 17. 9702
l ^ udwigstraße4, 1. Sr ., Zimmer
^  u . Küche auf 1. Rov. zu vm.

9703
(Zpschön mövl. tzroiitspitzzim. zu

vcrm. für 14 üli. m. Kaffee
9706 Bismarckring 37, 3. I.
«,tzNZöol. Z m. zu verm. für

19 M. mit Kaffee 9706
Bismarckring 37, 3. l.

tK -Ziinmer-Wohnung aus sofort
&  zu vermieten.

WiesbadenerThonfabrik,
9716 Doüheimerstr. 126.

schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. Näb.
daselbst im Eck adcn. 9718

U Berlitz 1i School1
W Sprachlehrinst . «W
M für (Erwachsene M8 IM «?.t|

100 Mark1
wöchentlich und mehr können
Reifende, auch Damen verdienen.
Prospekte gratis. Friedrich Maack,
Chemische Fabrik, Bremen 193.

Für Slttnhmacher I
Schäften aller Art, in feinster

Ausfübrung, liefertn. Maß 7016
Joh. Blomer, Schwalbachcrstr. 11.

*T, yatzrgaW

Bekanntmachung.
Mittwoch den3. Oktober 1906. mittags

12 Uhr. versteigere ich im Versteigerungslokale
Kirchgasse »S hier:

1 ^andanerwageu;
hieran anschließend im Versteigerungslokale Bl eich str. 5
hier: 1 Mgel, 1Klavier. 2 komplette Betten. 4

Sofasn. 8 Sessel, 2 Salonschräuke. Wasch¬
kommode,«l Spiegelschrank, 2 Nachtkonsolen,
1 Schreibtisch, 5 Tischeu. 14 Stühle, 2
Perserteppiche

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung
Der Landauerwagen wird bestimmt versteigert.

Mey i%
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . d Mts , nachmittags

4 Uhr, versteigere ich im Versteigeruiigslokai Kirchgasse 23
Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

1 Nähmaschine, I Nähtisch, 2 vierschubl. Kommoden,
1 Wanduhr, 1 Viktvriawagcn, Halbverdcck, 2 Pferde.
3 Sofas, 2 BertikowS, l runder Tisch, 4 Bilder,
1 Spiegel, 1 Damcnschrcibtischu. dergl. mehr. 9700

Schulze , SerichtsiiaMIjtt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 3 . Oktober 1906 , nachmittags

1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

1 Sekretär, 1 zweitür. Kleiderschrank, 1 Waschkommode,
1 Kommode und 1 vollst. Bett

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Oktober 1906. 9714

Weitz,
Gerichtsvollzieher.

üeids .sfa .&llea.
Das sensationelle Oktober -Programm

8
erstklassige Spezialitäten.

Hierzu

Troppauer -Ensnilt
mit 9699]

vollständig neuem Programm.

Aiisschrckni.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist

auf die Dauer eines Jahres und zwar vom
1. November 1906 bis 30. Oktober 1907 Spü¬
licht zu vergeben.

Offerten mit entsprechender Aufschrift sind
bis zum 10. Oktober einzureichen.

Die Killhkinlttlvllltmlg-es II. Kutaillous
Fllßilkr-Rtgiülellts von (JwM.)

:♦ 80. 9704

§drg ;- Lager
acob Dollar , Walramstr 32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Preisen.
Kächito Nähe der Haltontello der elektrischen Bahn ^Volssrohlirx-

oder iloliniundstrasse . 5328

Toder-Snzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser innigstgeliebter
braver Sohn und Bruder,

Adolf Vach,
nach langein schwerem mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden im 15. Lebenssahre gestern vor¬
mittag 11 Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister:
Christian Bach und Frau,

geb. Will.
Sonncnberg, den 2. Oktober 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

3. Oktober, nachmittags4 Uhr, vom Trauer¬
hause, Nambacherstraße 42, aus statt. 9697

Wiksbadkükk KnSiWgs-Mit»1,
Eritz & Müller,

mr  Schulgasse7 2052
T -lcplwu 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - », Metall
särgc » aller Art . Kompl . Ausstattungen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Lieferanten des BeamtensPerein

Gegr . ^a » rg £ - Magazin 1379

Carl Rossbach, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge

Uebcruabmev. Lcichcndekorationen u. Transporte,
euch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 4259

Jeenftpiipnifuf
von

Saal
Heinrich

e 84,26.
Gegründet

Kecker.
1883.

relefou 8861.
2585

Zigarren -Restpartie.
Vorsteiilander, 7 Stück 20 Pfg., sowie Kistenk 100 Stck. Dort Mk
2 59. 2.80, 3.20, 3.50, 3.80 bis Mk. 15.00 Mt., in nur prnna Ware
einpfieblt «I l .osens , Tabak-, Zigarren- und Zigarettenhandlung,
Mauergasie 7. Wicderverkäuser erhalten Rabatt. 9566

äöiiiijIMßD ^lslallsplete
215. Vorstellung,

Mittwoch , den 3 . Oktober 1806-
1. Vorstellung. Abonnement 0.La Traviata.

( <B olettn.)
Oper in 4 Alten von Verdi, Text von Piave.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Bio'ctta Valery
Flora Bervoix
Alfred Gerinoilt
Georg Gennont,. sein Vater
Gaston, Vicomte von Lätorieres
Baron Douphal
Marquis von Aubigny
Doktor Grenvil
Annina, Dteneri» Dioletta'S
Josepü, Diener Lioletta's
Ei» Diener bei Flora
Ein Kommi sionär

Freunde von Bioletia nud Flora. Diener bei Violett« und Flora
Ort der Handlung : Paris und seine Umgebung.

Alt III : Dorkominende Tänze, arrangiert von Annetta Balbo,
1. Entree der Zigeuner , ailsgeführt vom Ballett-Personale
2.  Pas de deux : La Stella Confidente, auSgesührt von Frl. Peter

und Frl . Salzmanu.
3 . Matadoren , auSgeführt votn Ballett-Personale.
«nfang 7 Uhr Gewöhnliche Preise. Ende gegen 10 Uhr

Frl , Hanger
Frl Heßlöhi
Herr Hensel
Herr Müller
Herr Frcdcrich
Herr Schmidt
Herr Braun
Herr Adam
Frl, Krälncr
Herr Spieß
Herr Lehrmann
Herr Robrmann

Aufforderung.
Die Bersicherung von Gebäuden gegen Fener-

schavc» betr.
Die hiesigen Gcbäudebesitzcr werden hierdurch ersucht,

Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung
iestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nassauische Brandversicheruiigsanstalt für
das Jahr 1907, in dem Rathaus Zimmer No. 43 in den
Vormittags-Diciiststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Es handelt sich hier nur «in Gebäudeaufnahme pp.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen NundgangeS mit
Wirkung vom 1. Januar 1907 erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 29. September 1906. 9508
Der Magistrat
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bietet auch der bescheidensten Börse Gelegenheit,
einen Versuch mit

Würzealtbewährter
zu machen. Man verlange ausdrücklich nur

MAGGI* Würze.

iefiJiäfts’ikteguiig.
Meine Drogerie befindet sich jetzt

Webergaffe 39
neben der Eisenwarcnhandlung des Herrn H. A Weygandt.

Wally Graef ©,
Webergasse 39.

>
>
))

. Mim i
Hebamme ^

wohnt Bleichstrahe Rr. 13 z
Haltestelle der clektr. Bahn. 9646 ^

wer sich und die Seinen
vor Not und Entbehrung schützen will, versichere sich recht¬
zeitig bei einer guten Krankenversicherung gegen die wirt¬
schaftlichen Felgen von Krankheit und daraus entstehender
Erwerbsunfähigkeit, denn nur durch die Krankenversicherung
allein ist die Möglichkeit geboten,

schwere Sorgen. Rot und Elend,
welche durch eine längere Erwerbsunfähigkeithcrvorgerufen
werden, fernzuhalten.

Im eigenen Interesse, versäume daher niemand, dem
Heffisch-Nüjfauischen Verein

für Unterstützuug bei Tod nnd Krankheiten zu Cassel
beizutreten.

Auskunft erteilt und nimmt Aufträge entgegen die
Bezirks' Direklion Josef Roos , Wiesbaden, Walram-
straße 33. Vertreter werden allerorts unter günstigen Be¬
dingungen gesucht. 1/1

jliik-rftkjleizer»»«.
fjnitc Wtimch, de» 3. ölifokr, tmdiin-

2*lä Wr brzimiid, «erikiznci>li im Hufttasf
des Herrn jliitmii« Ernst splir wegen Uwjng
u. a. ni. in meinem Versteigerungssaale

25 SchwaLbacherstvatze 25
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände;

mehrere vollständige Betten, Klciderschränke, Kommoden,
Nachttische, runde, ovale und viereckige Tische, großer
Pfeilcrspiegel in Goldrahmen, Mahag. Pfeilerspiegöl,
mit Trumeaux, Kamecltaschen- Divan, elcg. Herren-
Schrcibtisch, Rohrstühle, Bücherschrank, eichener Kleider-
schrank eingelegt aus dem 17. Jahrhundert, Ottomanen,
mit Decke, sehr cleg. Zimmer-Klosett, Nipp« u. Bauern-
tische, rundes Tischchen mit Marmorplaite, cinz. Sophas
und Sessel, Ocl- und Stahlstichbilder, Hausapotheke,
Kindcrwiege, große Zimmerteppiche, Spiegel, fast »ecies
Herren-Fahrrad, Negulatenr, 6-fl. Gas-Lüster, Hänge-
und Stehlampen, Deckbetten und Kissen, Zither, schr
gut erhaltene Herren- und Damcnkleidcr, silb. Zigarren-
Eruis, Taschen-Uhr mit Kette, Petschaft, Nippsacheu,
Küchenschrank, GlaS, Porzellan, Pctroleuiuhcrd

und viele hier nicht-benannte Gegenstände freiwillig, meiji-
bietend gegen Barzahlung. 9724

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktionator » Taxator.

25 Schivalbacherstr. 25.

Oeffentliche Versteigerung.
Mittwoch den 3. Oktober, nachmittais 3 Uhr,

werden in dem Psandlokale Kirchgassc 23 dahier:
2 Betten, 2 Kleiderschränke, 2 Vertiko>vS, 1 Wasch¬
kommode, 1 Spiegelschrank, 1 Nachttisch, 2 Tische.
1 Spiegel, 1 Divan, 2 Solas , 1 Symphoniuni, 1 Uhr,
ca. 140 Ballen Herren-Kleiderstoffe, 1 Ladenlhele,
2 Gaslüster, 1 Partie Palme», 20 künstl. Kränze,
2 Büsten, ca. 600 Flaschen Wein u. s. w.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2.Oktober 1906.

Habermantt
9720 Gerichtsvollzieher.

l, tirtlsfiafts=Ino eilt iil=
'ftcipuug.

Mittwoch, de« » Oktober er., vormittags
[<P Uhr anfangcnd, versteigere ich im Aufträge des Herrn
Adolf Rotd wegen Ausgabe der Restauration folgendes
noch vorhandene Wirtschafts-Jnventar in dessen seitherigen
Lokalräumcn

14 Bleichstraße 14
dahier,

als : Saalstühle und Tische, Gartentische und Stühle, 4
große Spiegel, 2 Wanduhren, 2 Gläserschranke, 8
Kegelkugeln, 1 Satz Preiskcgeln, 1 spanische Wand,
2 Schilder, 1 Etagere, 10 Gasglühlichtlampcn, I Dor-
selder Billard mit vollständigem Zubehör, 3 Eckvretter,
1 Zigarettenschrank, Portieren, Löffel, Messer, Gabeln,
2 Halbstücksässer, Bütten, 2 Oesen, Kleiderhaken und
vieles mehr, 9652

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Adam Beiader 9
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Blrichstr . 2 . Tel . 1847.

Versteigerung
von hochfeinen modernen

Damenhüten.
Donnerstag den 4. und Freitag den 5. Oktober,

vormittags 97» und nachmittags 27, Uhr beginnend
Versteigere- ich im Aufträge der Frau Bernhardine
Kobbe  wegen Aufgabe des Ladengeschäfres in meinem
Versteigerungssaale

25  Schlvalbacherstratze 25
ca. 250 hochfeine moderne Winterhüte
Tranerhüte, Bänder. Erüer-Rbschlntz,

Erker-Rouleau
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Auktionator und Taxator.
9723  Geschässfslokal : Schwalbacherstrasie 25.

Bekanntmachung.
Mittwoch . den 3 . Oktober er ., mittags

12 ltljr , versteigere ich im Hause Blcichstraße5 hier:
2 uoüft. Belten, 1 Flügel, 1 Sekretär, 1 Chaiselongue
mit 3 Sessel, 2 Divans, 2 Kleiderschränke, 1 Schreib-
lisch, 2 Schreibpulte, l Kommode, 2 Ladentheken,
10 Faß und 10 gr. Dülcn div. Farben, 1 Bücher¬
schrank, 500 Abjeisbürsten. 300 Schrapper, 250 Kokos-
besrn, 150 Haarbejen, 100 üiv. Schwämme, 100 Hand¬
besen, 200 div. Kämme, 6 Backüiclen, 12 Kuchenbleche,
10 große und 18  kl . Formen, 13 Ausstechformen
ii. a. m. 9725

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer, {tfrrtdjtüuoKiieljfi:,
Aorkstraste 14.

Stammtisch der Arbeitsscheuen zeigt
hocherfreut an die

glückliche Geburt einer Erb-prinzessin
im Erbprinz . Die Taufe findet bestimmt
Statt. 9726

Der Vorstand.

Zwetschen,
Nur hochfeine wurmfreie Ware, jede Woche4—6 Waggon-

laduugen eintreffend

Ztr. 5 Mb., 10  Pfund 55  Pf.
Für größere Posten und ganze Ladungen erbitte man

Spezialofferte mit Angabe deS Quantums. 9659
J . W . Mo mm er 9

Mauritiusstraße 1. Telephon 1801.

Zwetschen! Zwetschen!
10 Psd SO Pfg.

W. Weber  Weßelldgratze1.
9791

Achtung! Eier Achtung!
Ein Waggoa frischeste Mare eingetroffen.

Geop| Fokter,
Eiergroßhandlung, Faulbrunnenstraße7.

Telefon 9 99. 9654 Telefon 999.

I n̂pii «, miss . Krebs,
L Flechten -S,

Ausschläge, Jucken, Schwcißsiiß, Wundscin, skrofulöse
Wunden usw.

offene Mtze, Veinschäden
und Krampfadergcschwüre behandelt man am zweck¬
mäßigsten und mit bestem Erfolg durch Anwendung der

Novozon-Sancrstoff-Heilmethode.
A , Otterson,

Magnetopalhu. Nalurheilkundiger, Saalgasse 14, 1.
Sprechftunde9—12 u. 3—5 Uhr. 9643

siiüiiik Meuter.
Täglich abends 8 Uhr, das 2. grosse

Herbstprogramm.
9722 Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichenteuren
Una

für die zahlreichen Blumenspenden, sowie Herrn
Dekan Bickel für die trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir Allen unfern aufrichtigsten innigstenDank.

Wiesbaden, den 2. Oktober 1906.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emil Reinecker.

Tot 1#*

Wiesbadener

Seneral-Hnzelger.



in überraschender Auswahl

Michelsberg

.
■

-iV'- Äfc;A
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i ^ .

Skr. m s. mtVtt im mtiettatemer «cnerol -Nnzetger.

| Nachtrag . J
Wohnangen etc.

schöne Lnirefol-Wohnung, best.
d ' aus 5 bi» 6 Zim., Küche,
Bad !C. fof. ober später zu verm.
Näh. Taunusiir. 55, 3. 96-«6
AL,ne 4»Zimmerwohnung jof.
v?-' zu vermieten. Aftermiete
gestaltet. 9107

Näh. Gustav-Advlfstr. 5.
. artstrage 44, Mans.-Wohnung,

2 oder 3 Zim. mit Zubehör
zu veim. Näh. vart. r. 9648

blerftr. 33"'ifcadjro., 2 Zim. u.
'V*  Zubehör aus gleich ob. spat.
zu verm. Näh. Laden._ 9653
(Ftchachistr. 6, eine kl. Woynung

für 15 Mk. monatl. auf gl.
oder später zu verm._ 9695
ALllenbogengasse 10 ! <$ ., K. u.
aD an r, L. zu verm. 9676
a^ ellmundstraßc 27 Maniarv-

Wohnung, nicht hoch, 3 Z >m,
Küche. Keller sofort oder später

.zu vermieren. 9674

Neugasse 18 |20
Elb. 3. St ., 2 Zim., Küche,
Keller, Glasabschl., an fleirie
Familie z. 1. November z. Denn.
Näheres im Bäck rladcn. 6303
X* ) »öüi. Zimmer ober schöne

Dkansarde mit 1 oder 2
Betten billig zu vermieten Dvtz-
fceimernr. 108, Hlh. 2. Et. 9 934
^VeUmunbiir. 30, Zimmer mit2 Bellen an rein!. Slmiter
zu verm._ ' > 9649
| 4äin jnöbl. Z .m. zu Vm. Rah.

Hochstälte4, 2,_ 9650
fßmi . mövl Zim. an sol. jg.

Mann zu verm. Frankeii-
straße ,3, St . (■_ 9647
<̂ n Billa Dcgeuiann, Haincr-

weg 4,  vornehme ruhige
Kurvillenlage, eleg. möbl. Zimmer
mi u. ohne Penston preisw. .zu

-vcrm. Bäder, clrftr. Licht.  9662
VilTbbl Zimmer sofort zu verm.

Kirchgasse 47, Fronrsp Ils.
_ 9679
öbl. Zimmer, ob. Mansarbe
zu verm. 96,0

Ne»gaffe 4, 2. rechts.

E

kleineP.-Zimmer an eine ruh.
&  Person fof. zu verm. 9668
_ Hartmqstratze 13, p.

k»ine heizbare Maniarce auf
1. November zu ven». 9667

Hellmundstr. 31. B. 1. Et. l
»ui rein!. Arbeiter erh. E .yiaf-

sielle 9891
Plaiterstr. 8. pan.

^tzsnil. Mann stabet v. Schläfst.
Wairamstr. 20, Bdh., 2. St .,

bei Müller. 9684
Btz^ öbl. Mansarbe zu vml st.äh

Biücherstr. 16, i. r. 9661
ALme mövl. Mansarde zu verm.

Wellnystr. 47. 3. l. 9685e chön mövl.Zim.zu vernran
Zimmermann Joseph Schmibt,

Riehlitratze l5a , v . 2. st . 9i 9
crkstaii a. Rov. frei.

* Pr. 200 Mk. 9669
Fraiikenstraße 18s Part.

Verbeul deues

Wahrsagerin,
berühmteste bet Gegenwart, nur
einige Tage zu sprechen. 9665

Schwalbacherstraße 13, 1. El.
ĉ uuges Mädchen, . im Frisieren

u. Ondulieren geübt, sucht
noch Kunden. 9651

. Bleichslr. 36, Tdh., 1. St . r.
4^ err n-Anzüge werden bist, an- '

gefertigt, geändert und aus-
gcbestert 9641

Schiersteinerstr. 14, Part.

Perfekte Uöchin
enipfiehll sich, auch aushilfsweise.
Adeiheibstr. 9. Froinsp, 9837

Friseuse
sucht noch Kunden im Abonnement
Wellritzstraße u6 B. 3. 9675

Wäsche£”,£*"«5
flc(8 angenommen 9644
, Bahnhofstraße 18, 3.

Mercedes

Wer leiht einer Witwe

85 Mark.
Monatl. pünktliche Nückzablung.
Off. u. H. 134 in der Exvcd.

d. Bl. 9710

stnd geg. gute erste Hypothek, auch
geteilt., zu 4 Prozent, sowie
10 000 Mk. und 8000 Mk. gegen
erste Gtelle in nächste Umgebung,
sodann 30 000 Mk. u. 20 000 Mk.
gegen 2. Stelle ansunleihen durch

Lud. Winkler,
Babnholstr 4, 1. 9683

Arweitiimriu,
ftg gev. Mädchen, symp. Wesen,
"Xi mustk, engl Spr . u. Kochen
bew., s. St . in best Hause als
Stütze o. Gesellsch. Offerten erb.
Biücherstr.  30 , 1. Schultz. 9682

sofort dauernd gefuuil 9709
Ma ritiusstraße 3.

keucht . Rock-, Hosen- u. Westen-
schneider ges. Adolf Bothe,

Wellritzstraße 33. 9640

l
gesucht Schwalbacherstt39. 9673

Hfl|j|. evisel. Milli,
das selbständig iochk, zu 2 Damen
ges. zum 8. od. 15. Okl. 9690

_ Adelbeidstr. 8, 1.
(Ein Mädchen

zum Weißnäben auf dauernd ges.
Kirchgasse 56, Bdh. , 3. St.

9631 Frau Peez.

sucht per 1. Oktober 9679
Frau Oberlehrer Boerner,

_ Göbenstr. 10, 1

per 15, Ott . gesucht 9707
Aarstraße 15, Bäckerei.Braves[animalen

gesucht 9708
Babnbofstraße14 Eckladen.

z. Austrageu
gesiicht für Freitags vormittag»
gegen gute Bezahlung in 9-,53

J . J . Höh », Fischhalle,
Markt 3. 9658

An » und Verkäufe

Suche einen scharfen, wachsamen

Hofhund
(Rüde), 1—V* I . all (Wolfsspitz
vd. Dogge), zu kaufen, event. auch
ganz jungen.

Off. in. Preis erb. u. H. W.
2909 an die Exp. d. Bl. 2909

Eleg. (nutz bauin) geschnitztesBuffet
sehr billig zu vork. 8993

Dreiweidenstr. 8, part . lks.

^uhdung rillig abzug.„ „ „ 9666
Hellmundstratze 31, 1, Et. l.

Dunkler

mm
billig zu verkaufen " 9711
_ Helenenstr. 11, patt.
/Lin neugeb. Wohnhaus tür eine
x2/ Familie in Wehen zu vcrk,
Näh Platterstraßc 27, - bei Kail
Schmidt II 9692

Fast ganz neue

LI UIUI1I1 IUUUUIIIUUIUUII
für Wiesbaden geeignet per fof.
billig zu verkaufen 2908

Sdiuhhons Leo Banz,
M ins , Graben Nr 1.

j flamm. Pelroicumlüster mi Zu-
*■ beh, b. zu verk, 9694

Dotzheistierstr 34. 3. r.
/Lu > gu:ery Ueberzievcr für
” schmäl. Fig. ii. sonst. Herren-
Kleider bill. zu verk 9687

Kavelltnstr. 36.

Whl. gnMall. fiel
für 60 Mk. zu verk. Wiesbadever»
straße 45, TotzhUst'k. . 96»2

Prima

Zbo-  id li -Hund
(schöne dän. Dogge, auch Luxus-
Hund) billig zu verkaufen, evenil.
mit Geichirru. ii. Wagen. 2907

Münchsmübl- bei Scklangeubad,
-Tllarkwäsche. wird angenommen
v ' Luisenstr. 31, 3. St 9693

billigst 4453

Hosenträger
Portemonnaies

A. Letschert,
Faulbrunnenstraße 10,

Telegraphischer Kursbericht
mitgeteilt von der WIESBADENER BANK

S Bielefeld & Sühne , Wilhelmstrasse 13
der Frankfurtcp und Berliner Börse*

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank ,
Deutsche Bank . .
Darmst . Bank . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . ,
Harpener . . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer , . , ,
Laurahhtte . . .
Packetfahrt . . ,
Nordd. Lloyd . ,

Tendenz

franHutter;
Anfan,

Vom 2 1
211.80
184.30

159.10
239.70

146.70
87.70

216.50
227.90
246.50
950.-
169 50
126.50

... Berliner
s-Kurse:
ktbr . 1906.

184P0
173.90
(58.70

139̂70
146.60
87,60

216 40
297.70
246.70
250.—
U9.50

Phrenologin!
Kirchgaffe 47, Frontsp. links, Ein¬
gang Mauritiusplatz. 9671

Billa Degemann, Hainer-
>̂ 1 weg 4, finden.. 3—4 junge
Auidchen Aufnahme zur Erlernung
dcS Haushaltes od. der sein brgl.
Küche. Jährlicher Pensionspreis
400 Mk. 9663

EinhBitsprBisoDomesu. Herren
10.50, 12.50,
14.50, 16.50.

Residenz-Theater.
Direktion: De, phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschluß 49. Fernsprcch-Anschlutz 49.
Mittwoch, de» 3 . Oktober 1906 :

Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkartengültig.
Der Kraftmayr.

Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigenNoinan von Ernstv. Wolzogen.
Spielleitung: Georg Rücker.

Willy Burmester, Konsul
Gabriele, seine Frau
Thekla, leine Tochter
Florian Mayr
Antonin Prczewalsky
Floncka Badacs
Gräfin Tockenburg
Prinz Laskowitz
Tcby Tomatichek
Libussa, seine Tochter
Baro» Ried
Peter GaiS
Schrcmpf
Hofkapcllmeister Sacher
Popowitfch
Mr. CrookeS
Dick, fein Sohn
Oberkellner ( im Hotel
Stubenmädchen ( zu Weimar
Fritz, Diener

Theo Tachauer.
Sofie Schenk.
Ellh Arndt.
Rudolf Bartak.
Georg Rücker.
Helene Rofncr.
Rofel van Born.
Hcinz'Hetebrüggc.
Gustav Schultze.
Steffi Saudori.
Reinhold Hager.
Gerhard Sascha.
Max Ludwig.
Theo Ohrt.
Max Nickisch.
Rud. Miltner Schönau.
Friedrich Degcner.
Hans Wilhelmy.
Helene LcideniuS.
Franz Quciß.
Lydia Herling.Marie. Hausmädchen ( b« Burmester

Der 1. u. 2. Akt spielt in Berlin, der 3. u. 4. Akt in Weimar.
Kaffcnöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr

Mas den3.Ohlnber,abends1 Uhr:
Marktkirche (Schlossplatz4):

Konzert
der Konzert -Vereinigung von Mitgliedern des

Königl . Hof - u. Domchores zu Berlin
unter gut . Mitwirkung des Herrn Organisten Petersen.
Programm : Praelud . u. Doppelt.A-moll v. Spangenberg.

0 bone Jesu v. Palaestrina . Ach wir armen Sünder v.
Senf ). Reeit . u. Arie f. Bass a. Messias von Händel.
Jubilate a, d. 18. Jahrhund . Grab u. Mond v. Schubert.
Praelnd . u , Fuge über B. A. C. H. von Liszt, Bene-
dictus a. d. 16. stimm. Messe v. Grell. Palmsonntag*
morgen v. Bruch . Cavat a. Paulus v. Mendelssohn.
Die arme Seele v. Becker . Der 100. Psalm v. Schulz.
Heilg von Rungeuhagen.

Billetts h 3.—, 2.—, 1.50u. 1.— Mk. in der Hofmusikalien¬
handlung von Heinrich  Wolff , Wilhelmstr. 12 und an

der Abendkasse . 9638

S€ui *haus zu  Wiesbaden*
Mittwoch, den 3. Oktober 1906,Abonnements-Konzerte

ausgeführt von demstädtischen Kur - Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn H. IRMER,

nachmittags 4 Uhr:
1. AmazonemMarsch . . . . . F. v. Blon
2 Ouvertüre zu . Flotte Bursche “ , , F. v. Suppe
3 Fidelitas , Potpourri - . . . , . A, Schreiner
4. Im Kalilenberger Dörfl, Polka , . , Ph. Fahrbach
5. Lustiges Marscti Potpourri , , , 0 . Komzack
6. Ouvertüre zu „B’atinitza “ . . . . F. v. Suppe
7. Mondnacht auf der Alster , Walzer . , 0 . Fetras
8. Nur fort , Galopp . Joh. Strauss

abends 8 Uhr!
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFEftNI,

Operetten - und Walzer-Abend.
1. Radetzky -sMarsch . , . . Joh. Strauss
2. Ouvertüre zu. Urlaub nach demZapfenstreich* J . Olkenbach
3. Champagner «Walzer aus . Die Amazone* . F, v. Blon
4. Phantasie aus . Die Fledermaus “ . . J , Strauss
5. Loin du dal, Valse . . . . . E. Gillet
6. Phantasie aus . Der Mikado “ . . , A.Sullivan
7. Wo die Zitronen blühn , Walzer . , . Joh . Strauss
8. Bin schon da, Galopp a „Der Obersteiger " C. Millöcker

Fest.

Aonzerthaus„Deutscher Hof".
W Neues Programm.

1»— 15 . Oktober:

„Balaton"
llipile figewn-, Vokal-, Ifiilrusnlal-11.Mnippe.

3 Damen ! 4 Herren!
Eintritt frei . “1£ ji 9689

Nähmaschine
aus 8 Tage zu leihen gesucht für
Privatgebrauch. Off. m. Preis u.
N. 9650 an die Exp. d Bl. 9635

Darlehnsuchends
erhallen wertvolle Ratschläge.

Off. u. K. S . 96 an die Exp.
d. Bl. 2901

Schuhhaus
Mercedes

Mn ii. Killt!.
Marktstraffe 32,

Hotel Einhorn. 9680
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Eröffnung
des

FrieJrichstrasse 48  WiGShflCiGIl Friedriclistraase 46

Lade ein pp. Publikum zur gefl. Besichtigung meines neuen Unternehmens höflichst ein.

Jedermann kann sich überzeugen, daß nur gediegene und reelle Ware in Luxus - und Gebrauchsgegenständen
aller Art für Küche und Haus bei Einlösung der

«ten Rabattmarken
zur Verausgabung gelangen.

Im Interesse des geehrten Publikums führe ich Artikel in allen Preislagen und können rote Rabattmarken
schon von 100 Stück eingelöst werden. - - -

Diejenigen , die noch nicht im Besitz eines roten Sammelbuches sind, wollen sich umgehend in meinem Geschäfts¬
lokal ein solches mit 20 Gratis -Marken verabfolgen lassen.

Niemand versäume rote Marken zu verlangen.

Messen der Kaufleufe in Wiesbaden welche rote Rabattmarken bei
= -■■ i Vareinkausen als Skonto verabreichen: - =

Vesatz-Krtikel.
Passemenfrie , Knöpfe , Schleier , Spitzen, lNercerie -Nrtikel.
Cornelius Nachf . G . Hilscher , Kircbgasse 17.
I . Jäger Wwe ., Hellmundstraße 38.
Lina Kiefer / Wörth straße 9.
Lina Kiefer , Clarenthalerstraße 6.
Paula Stern , Wellritzstraße 31.

Brot- und zeinbäckereien.
Heinrich Pfaff , Schwalbacherstraße 19.
Siegmund Haid , Mosbach,  Gaugasse 8.
Friedrich Schemenan , Dotzheimerstraße 30.
Karl Niek, Eleonorenstraße No . 5.

Drogen, Material- und Hardwaren.
Ferdinand Alexi , Michelsberg 9.
Apotheker Otto Siebert , Marktstraße 9.
W . Geipel , Bleichstraße 7.
Richard Seid , Rheinstraße 82.
Richard Seid , Rheingauerstraße 10.
Otto Schandua , Albrechtstraße 39.
I . C- Bürgencr , Hellmundstraße 27.
Carl Groll Nachf ., Ecke Schwalbacherstraße und Adlerstraße.
Theodor Wachsmuth , Friedrichs/raße 45.

Herren- und Damenwäsche.
Paula Stern , Wellritzstraße 31.
Cornelius Nachf . G . Hilscher , Kirchgasse 17.
Lina Kiefer , Wörthstraße 9.
Lina Buschardt , Clarenthalerstraße 6.
Erna Jhde , Goethcstraßc 27.
Emilie Dietz, Herdcrstraße 26.

herren-ttonfebtion.
(s)ebr . Dorner , Mauritiusstraße.
Friedrich Schnitzer , Schwalbacherstraße , Ecke Wcllritzstraße.

hüte, Zchirme, Mützen.
K . Sommer , Wellritzstraße 37.

llüchen- und Hausgeräte.
Karl Wittich , Emserstraße 2, Ecke Schwalbacherstraße.

llolonialwaren.
Ferdinand Alexi , Michelsberg 9.
Ludwig Fischer , Sedanstraße 1.
Karl Dorn , Helenenstraße 12.
Richard Seib , Rheinstratze 82.
Richard Seid , Rheingauerstraße 10.
W. Geipel , Bleichstraße 7.
Paul Brose , Bleichstraße 21.
I . Jäger Wwe ., Hellmundstraße 38.
Aug ., Klapper , Eniserslraße 54.
E. Köhler Nächst, Westendstraße 24.
Wilh . Fischer , Dotzheimerstraße 72.
Rudolf Kindli , Bismarckring 32.
Adolf Schüler , Hirschgraben 7, Ecke Adlerstraße.
Apotheker Otto Siebert , Marktstraße 9.
Karl Nicolai , Adlerstraße 21.
Carl Groll Nachf ., Ecke Schwalbacherstraße und Adlerstraße.
W. Endes , Göbenstraße 7.
M . A . Schneider , Nerostraße 14.
Ernst Schönfelder , Herderstraße 17.
Georg Stark , Röderstratze 29, Ecke Lehrstraße.
Conrad Langer , Bismarckring 20.
Anton Sauerzapf , Bleichstraße 29.
Ullrich Kübler , Aorkstratze 11.
E . Dntsch , Wörthstraße 22.
Otto Schandua , Albrechtstraße 39.
Heinrich Laubach , Göbenstraße 6.
Heinrich Mai , Biilowstraße 7.
Georg Geiser , Scharnhorststraße 32, Ecke Aorkstraße.
Wilhelm Betz, Göbenstraße 18, Ecke Scharnhorststraße.
Friedrich Götz, Sedanplatz 7,
G . Messerer , Wctlramstraße 33.
Ph . Klapper , Malramstraße 13.
F . Dillenberger Wwe ., Gneiscnaustraße 5.
Martin Bohrers Römerberg , Ecke Schachtstraße.
Konrad Diehl , Römerberg No. 1.
Geschw. Dillmann , Jahnstraße 2, Ecke Karlstraße.
Heinrich Kohl , Oranicnstrnße 36.
I . C . Bürgcncr , Hellmundstraße 27.

M . Jantzen , Ziethenring 6.
Wilh . Wolf , Römerberg 12.
Franz Weber , Hermannstraße 3.
Oswald Fuchs , Dotzheimerstraße 21.
Herm . Klärner , Emserstraße 2.
Philipp Schäfer , Sedanstraße 13.

Uorb- und holzwaren.
Karl Wittich , Emserstraße 2, Ecke Schwalbacherstraße.

Mercerie-, wall- und weihwaren.
I . Jäger Wwe ., Hellmundstraße 38.
Cornelius Nachf . G . Hilscher , Kirchgasse 17.
Lina Kiefer , Wörthstraße 9.
Lina Buschardt , Clarenthalerstraße 6.
Paula Stern , Wellritzstraße 31.
Erna Jhde , Goethestraße 27.

Papier- und Schreibmaterialien.
August Dieser , Wellritzstraße 37. (Spezial .)
Erna Jhde , Goethestraße 27.

Schnhwaren.
W . Ernst , Schuhwarcnhaus zum roten Stiefel , Metzgerg . 15.
Hermann Bockcl, Wellritzstraße 28.
Joseph Fiedler , Mauritiusstraße 3, neben Drogerie Sanitas
Johann Sauer , Wörthstraße 9.
August Tcuser , Bleichstraße 5
W. Pütz , Bleichstraße 39

Uhren, Gold- und §ilberwaren.
Fritz Nagel , Bleichstraße 4.
Fritz Malz , Walramstraße 19, Ecke Wellritzstraße.
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Jeder Wühnungsuchande
erhii.lt den Wchnungs-Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al -Anzeiger“
■voilstiindx" gratis in unserer Expedition

• Jütauritiusstrasse 8
Telefon 199

i'i:1 UchLWß§!!SlhWejs-dnrLMl Lion&
» Ericdrichstrahr 11. H Trlesorr 708
W Kostenfreie Beschaffung von Mieth- und ftaufobjcEtcn aller Art

I ?M§- Beamter
sucht vom I. April 1907 ab 4-
ZiwiUtt-Wohniiug in bcff. Hause
zum Preise von 530—spo iW{,
Sonuenberg bevorzugt,
DiOfs. unter K. 2902
Expcd. d. Bi.

schöbe

2-. 3-u. 4-

■*- II«
Hochherrschaftliche Wohn

m. ich. Aussicht, an gr. gärtnerisch
sch, Aul. gel., m. Zenlralhzg. einschi.
Brand u Bedienung, elckir. Licht
In. Dekchenhorstl Linoleuinbelag,n
all. Räume,, u. hochmod. luncrcn
Ausbau, ferner sesier- ». schallsich.
Masfivdeckenu. Treppen, daher
größter hygiciinchecSchul;.

Ecke Kaiser - u. Mühlstr.
6 Zimmer, Bad. Loggia, 2 Baik.
U. reicht, Zubehör.

Ecke Nathnus n. Mühlstr..
5 Zimmer, Bad, Mädchenkainmer.
2 Balk. u. reich!. Zubehör.

Mittclhanö Mühls,raste,
4 Zim „ Pkätzchenkammer, 9 Balk.
ii. reich!. Zubeh. per 1. Oft. ev.
früher zu vermieten. .

Näh. Hubert Müieumcs,
Architekt, Biebrich am Oil,e:».
Kaiserstraße 58. Telephon 117.

Nß . Guueindeahgaden, .Eni-
kommenfleüep nur 131 Proz. 9831

k̂ aiiiutSst-. ck. 3. St . 8 Zim.,
y*  Küche, 9 Maus., Keller und
Zubeh. per 1, Okt. zu vcrui. 9käh.
!ci C. Philipp!, Dauibachlal 12. !,
11. Wohn.-Bureau
Fricdrichstraße 11.

v'ion L (To.,
4661

ii.uivriai:&z2Gkvn.?3eisrx:̂.J
iCBüZ1C&?iUi&

Zimmerwohn,part., !1800M.)
^ " Kaiser Friedrich Ring 51,
sofort zu vermietcui. 9270

uur Goekhestra ßo 1, 1 l.
voclhe- 11. Moritz-ir-. 5»,
St ., ganz-neu hcrgcrichk.

schöne7<Ziiumcr»Wohnuiig, 2 Ba!<
lous Bad 11. reich!. Zubehör, aus
1. Olt . oder später zu vermietenWrtri Wrtvf a ,~QJiay. pan, , 9,-78

.̂aM̂acracv.axaist
m--.r.,otiioiu«»iviiotf»mTKg,ii-iiu-ta&utMaaaawaBi1 "
5 ZioniiM '.

l̂ ahustr. '20, sch b-Zimmerw..
1- u. 2.El , uiitZub. aus sosorl

zu vermiete,.. »
9,äh Parterre. 9414.

tjWilla Kessclbachstr. 4, Wooiiuiig
mit 5—6 Ziyi. und Zubeh..

Bel-Etage, per sofort 0». jp, zu
verm. (Kur Zmei-FaiiulieuhauS).

Näh. Max H'artmauii,
7354 Schützcnstr. 1.

113BKMKVmtf

ichöneFrmnspitz», 4-Zimmer-Wohü.
zu vermiete». ', . . 6613
eÄĤ cheichäerf 6,V 2,;’ t-ejimnier-

wolluiiug ini: 'Bad zu.vm.
Näh. Kiyh ipasse.5-1, pari. , 6422
«Mtaüeltrhaierül,̂& sch. 4-Znu-
«> *- Wöhir. mir reicht.-Zubeböo
sofort zu oeriilieteu. Räh'.'däselbst
bei Fr. Nortma un. .9867
H4A «llritz',it. 39, ch I. Grosse 4 .

Zrm nlcr-Wvhiiiuus biltiqz.
verm., bis 1. April 1907 mit
'Nachlaß. 5472

Sdiite
mit'Zubehör per 1 Oktober z»
vermieten 8916

Frankturterstraße19.

mil Bad und allem Zubehör auf
1. Ott. zu verm.

Näh. Bauburcau Herber,
Uorkiraße 97._ ._ 8094

Üä Sir. M
Hallganerilr., Bdh., sch. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit cnrspr.
eiliger., per 1. Okt, od. später
prcisw zu verm. Näh. zu crir.
Bdli. pari._ 8804
LHMirnr. 6 polizeilich genchiiiigte
r * düösche Frsutspiv« ., 8 -große
Zun., jos. zu verm. ' 9296
§̂L>aueisrr. 82 », LaiidhaiiS-Neu«

Ir  bau , iu gesunder, sbeieö Lage,
nul prachtvoller Aussicht, sind
tcijjuc3--u. 4>Zi>illiier»Wohiilliigen
mit Gas, Bad 11. Ba.kon auf fof.
zu vermieten. Vliil). daselbst bei
jynciic Bcchl.  _ 9592
Riehlsir 6 3 Zimmer 11. Zubehör:
Böh. 1. Stock, per sofort oder
1 Oktober zu vermieten. Preis
570 Älk. Näheres Riehlstraße 3.
B . Kraft.  _ 8905

_Neubau Meier|
Scharnborsiiiraße, neben Eckhaus
Bluchersiraße, Haltestelle der clektr.
Bahn, .sind sehr schöne vchaglich
eingerichtete3 Ziuim-r-Wohnungeu
auf 1. Oktober zu verm. 'Näh. da¬
selbst0. Lnisenstr. 14. Weinkontor.
^cdanstr . 5 sind unv 'h. 1.-St ..
^ 3 Zim, Kücheu. Zübch. auf
gleich od. später zu verm. 8834
^tciugasje 19, Dachwohnung.
^  3 Zim. ii. Küche zu ucriii,
Preis 2J Pt. monatl. 8159

Ĥ lüchcriir. . 23, Hlh., sind schöne
-V 2-Ziiumer-Wohnuiigen zu
verm. . 3!äh. daselbst im Laden, od.
RikolaSsir. 3 !, Parts, l. 58 2
,-ramvmmal 10, t»ilh., Dachstock.
O 2 Kammernu. Küche, jo;, an
ruh., kuiderl. Mieter, für monail.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipp!,
Dambachtol 12, 1. 5133
ckL̂vljhcuuerlir. 92. Bdy.. puosch!

2 Zlm.-Woh». Küche
preiswert per fof. od. 1. Oktober
zu vennulen. Näheres Borderh.,
2, Sl . Imks. 5707
L̂ oypeimerstr. 9s, Mud., schone
rar'  2 -Z,m.-Wohit. m. ffiüije
preiswertP. fof. ob. 1. Okt. zu
vermieten. Näheres BordcrhauS,
2 nt,/  links. 5703

UCi enauuraße 7, Sttlciivuu
l. Okt., schöne2-Zimmer-

2r-obnu„g sofortju verm. 9607

'jHi
Hallgar tl.rnras.v - Hiiurrhatis, _

"Z!nmieI>W0hiuingeII per 1. Nov.
preiöw. zu vm. Näheres Border-
ha»S, pari. . 8885

1 Wohnung von :j Zimmern mit
Baikoil, Küche, Kelleru. Zubehör
per fo'0vt od. 1. Januar zu verm.
Näh. daselbst part., bei 9030

Franz Weiiigärtner.
uzp-Zuu. Wohn, mit Küche und
ld geller au ruh. Leine per fof.
ju bet 111. Näh.- bei Georg Kühn,
Kirchoassc9. l . L_ 11 9316
i,H9ctu'ibeck,lraße 14, ich. n»Z,m.-
*' *' Wohnungen von Lik. WO
zu u.rini-etcn_ 8393
«>| Mattenit. 8 Dachwoü»., 2 Ziiii.
V  u . Küche, auf I. Okt ôd. sp.
zu',verm. 'Näh. Plattcrstr. 8 oder
MichAsberii 23 9397

p»> 1 '̂ Zisiriivr.

.HUMrsiras.' 51 eine heizb. Man»
färbe auf gleich oder l . Nov.

znrcnn Preis 7 Mark. 9596
Totzhdirnerirr.kr«,Mittels-

l -Z'.iiiir.cr-Wohnungen zu sofort0.
1. Oktoberm vermieten. Näheres
* . 2 et . links. - 5701

™ . . M,
Hällgarterstr., Hintetbairs, schone
l -Zimmer-Wohnung preiswert zu
vermiete,:. Näheres Äorderäaus.
p->" 8886
Äetcnenitr; 19. 1 Zun ..- Küche

uns Keller zu verm. 96n7

Ein  eleg. Zimmer'
Ükr sofort oder später..zu verm.
3846_ LanggassS1.9a. 3.
^Mtebluratie25 schönes, heizbar.
v "*- Frontfpitzznn., möbl. od. uii-
möbl., sofort zu verm. 9496
__ 9läb. daselbst  part.l.

Hth. Part., 1 Zim. U. Küche auf
gleich od. spät, zu verm. 8833

"sofort zu v.rm. 8153
- . .lIchivMocherstk. 3,

P t̂chachtnr. 30, Lachwoiiunng,
2 Zim., Küche und Keller,

zu verm-. Nah. part. 8964

^r . fouin leeres Zimmer nach
der Straße, 1. Etage, an

anst. Persönlichkeit ab 15. Okt. zu
verm. Hermaiinstr. 7, 1 lks. 9606

Slhüzlßrsßk 5,
cm leeres Zimmer auf gleich od.
später zu verm. 8832

MüMirto Zimmer.airTji

SB“

flSaucrmietet findet ruhiges ait--
nJ  genehmes Heim, aus Wunsch
mit Bcrpflegung. 9018

_ ^Adclheidstraße,15, I.
*teidjur. 11, 3, r., möbl. Zim.

zu verm_ 9 46
^ -»^lchuraßc 27, 1, .ein mein.

Zimmer mit Pension und 2?
Betten auf >. Juli zu vm. 3728  '
siHAeinliche Arbeiter erhalte» schöne

Schlafstelle. 9537
Blcichstraße 35, Htü. r.

f jeml. Ar bester erhält schönes^ Logis 9531
- Bleschstr. 35, Bdh. pari.TÜSTÜT

zu vermieten. 9484
Blüchexst.raße>,2L. 2. r.

Llî tlv Uerstraße 14, 'Ällb 2. !.,
erhält »in Arb. sch. Logis pro

W. 3 2Nk. - 9614
VQittciinr. 24, 1. r., mövl.

O Bians. mit 2 Betten zn ver-
micten.  9501

,crichlsiir. v, 3.Er., zwei schön
möblierte sZimnier preisw. zu

verm.. Näh, daselbst  4833
^ ^ - öotierte Ziiuiner.s.. l .oO Mk.
w *- „itt Frühstück fortwährend
zu haben Goethcstr1, 1. 9275
«--a crdernr. 3, nahe Adolssacllc,
«« cleg. ii. eins. möbl. Zim. v.
M. 7 au per Woche, -mit Pens,
v. M. 3 an p. Tag. Auch au
Passant, u. Dauermieter. Bäder
im Haus. Engl, Franz, 4904

rpeircr ero. Schlaf stelle Kart-
f:raste 20, varier,_ 5972

^juiienstr. 14, Hlh. p., erh. rein«
*r  liche .Irbcitcr Schläfst 9582

Cvmmn ftv.  5
erb. anst Arb.  Logis. 9417
g-̂ diou mövl. Zun. zu verm N.
d Oramenür. 25, H. 2 r. 9297

sÄZcheW
illöhiiertes Zimmer mit oder ohue
Pens. z. verm 9589

^öbl. Zimmer zn vm. Sedan-
firoft'S. Hih.. 1. St . I. 8069

E^ chwalbacherstr. 49, cn Pauly,
einfach möbl. Zimmerm. Kost,

auch für aiistäiidigon Arbeiter' 8267
/Llchwaivacheistr. 63. H. p.. eins.
d Möbl. Zim. zu vcrn,  9 .559

billig zu vermieicn . 9088
Seerpdeuitt. 16, Glh. rh I.

Uh5»»is. u-öbi. , immer mir zwei
Vi ' Sötten bis z. 1. Okt, zu vm.
Stein asss >6. I. St .- 9110
»Jt  Handwerker « h.
** ' Walrauistr. 5, 2."

Schlasiiclle
t  9228

»J> reiul Arbeiter-erhalten «01t
™ 11. LogiS bei 9583

August Leber. Walramiiraße 9.

W»eileiidstrage4, 1. rechts, ,chon
möbl. Zimmer zu vm. 95 l6

ÄtlMns. Löyte
erhg.lten schönes LvgiL. 8286

Wellrivstr. 38, I.
n̂ vchön ii'üOt. Zim. bei riioiĝr
w ' Jam. zu verm. Preis l .'>
cvent, »1. Kanee. Westendstr. 10,
Mtlb, pari, (Abschluß). 8404

bĤ csicndstr.
ein schön

billig zn verm.

8 . Ldh . 3 .,
möbl. Zimmer

8654
orkstraße7, H. 1.- r., schön
möbl. Zim. au anst. Fräulein

zu verm' ' 8588

Ei-z j??NßkS Müdchkn
findet gute Pension mit Familien¬
anschluß im jüdischen Haushalt.

Off. u. I . '10 100 an die
Expcd. d. Bi.

yjjgymuhtt*.*.
8847

Zchöner Laden
iil erster Geschäftslage, passend für
jede Branche, sofort od. auch spät,
zu verm. Näh. Llumenladen,
Rheiustraste 43. 9384

Meri <8ri»tLeim ei«

LLKroßer Heller Hofkoller, cra
'SJ 200 O.-Mir , per sos. oder
später billig zu verm. N-äb. im
Hause Blücherstraße 29, Bau-
burcau Herber. 9124

Stallung
für 5 Pferde, nebst' 3 Zimiiicrw
u. allem Zubeh. per sos. oder sp.
zu vm R. Emserstr. 40 3217

Gcbr. Bögler. Hall-
garlcrstr., 1 schöne

große Werkstäitc nebst Stallung f.
2 Pferdeu. ein großer Keller für
Flaschmbierhändlcrgeeigii., prSw.
zu vm. N. Bdh. part. 8887

Pensionen.

Villa Stiiifried,
Pension Haineriveg 3
Gin möblierte Zimmerm ruh.,

vornehmer Knrlagc. Elektrisches
Licht. Bäder, vorz. Küche. 2Nöbl.
.Wohn, für den Winter. 8678

ZI

Roßkastanien
kauft Wilh. Hohiiiaiin
Sedanstraße 3.

Aachs.
8881

Kleine Existenz
irgend welcher Art zu kaufen oder
zu mieten gesucht.

Gefl. Off. u. F. W. 98 an die
Expediiiaiid. Bl._ ...

Gebr. DliiiMPflmie
wird gejucht. 9n21

Bach, Bertramstr. 5.

t  Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b zu vork. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr. Jung. 4415
1 neuer,lgcbr.'Doppels..äuncrFuhrwagen, 2 gebr. Feder¬
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.
Sonuenbcrg. Langgasse 14. 4195

Ein leichter 5770

Geschästswagen
für Dketzgcr od. kl. Liehlrausport
«eignet, auch als Milchwagen,
billig z. verk. Dot-lieimcrstr. 101a.

Eine Fesierralie,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Ang . Bech
2591 HcUiimndstraße 43.

1 Schnepptarvon , 1 Ein-
spünncrwageu u. 1 kl. giollc
(15,Ztr. Tragkr.), sowie Pferde¬
geschirr billig zu verkaufen bei

-Ilorm , Flaschenbierhandlung,
Adolfzhöhe. ’J

*i11*old)tua3en, auch für Aketzger
-»V » od. Bäcker sehr geeignet,
für 190 Mk. zu verkaufen 9808

_ Gneise.nailstraße 7.
rfAlut erhaltener Doppeljpänner-

Wage», 1 Bluckrolle, 1 gdr.
Schliepvkarrcn. 1 Pateuipslug u.
1 Zichharrcn billig zu verk. 8441

Zlarstraste 14._
neu, billig zu

>, verkaufen
Glieljeiianur. 5, 2. St. r.,

9. >05' bei L. DobuS».

MigHes Herra-U.
noch wie neu, ganz dir. abzugcb.
Römerberg 17. 1 , b. Weis. 9152

zu ver¬
kaufen

Oraiueustr. 36. Laden 8132

Ü77
sehrg. erh., bill. zn verk. 9256

Blcichstraße9, Hth. p.

m

"iS rollst. Betten, 5 2türige
Kleiderschtünke, 3 Küchen-

schränke, 4 BertikowS, 2 TimauS.
3 Polstericssel, 2 Kommoden, 6
Zimmertische, 4 Küch.eniische, 2
Küchen-bretter. 1 Anrichte, einzelne
Bct-tstellen, Sprunarabilieii, Sirob-
säcke, Deckbetten. Stuhle, Spiegel

usw. 4302

KlkiWraft 39, v. l.
In Aufgoäe

eines ünusiialies
zu vcrk. : Mükag.-Beitsteüe mit
9i| £mic:t, eis. Bett mit Matratze
und Keil, Mahag.-Buffelt mir w.
Jigriuor, o.n./4 -cck. qnd..RiypeS-

. tischc, Nackft- und Wäscheschri,
-Stühle,- groß. Salon-spiegrl mit

grüncii, Plülchrahmcn, alle selch.
.' Trübe. 'Polster- und Klappsessel,

Kleiderständer, Bücherreal. Küchen-
schrüuke, Ofenschirme, Trittleiter,
Feustergalcrien, Waschbütte und
beriet), andere 9578

Jsünslr. E. Seiieeü. perl.
Fürs soeüere Bettle

in. iLpriliigr bill. zu vcrk. 9623
Hellmuiidstr. 21, 1. r.

/S Leiten, ü 12, l>8, 25, 35 >M.,
Sofa 15 M., Kleidcrschrauk

15 M„ Kuchens hr. 10 Ai., Kom-
mode 10 M , Waschtisch8 M.,
Tisch 3 . M.̂ Iiachtschr. 5 M.,
Kuchenbrett2 M., Anrichte4 M.,
Bilder u. Sviegel 2 M. fof. z. vk.
stiaueuthalerstr, 6, P 7495

1 eiserne Bettstelle
.z verk. Bierstadterstr. 7. .5632

l:  MMAi N."S.
äJi.ntr. iliid Keil 58 Mk., fof. zu
verkaufen. ’ 7493

Rapentlialerstr. 6, p.
-ß Divan u. 2 Sophas sofort
L preiswert abzugeaen 708

Ploritzstr. 21, Hth. 1.
«»/»ii! ico. Kanapeef. 6 -M. z.

vk. Hellmuiidstr. 29, Stb. p
8344

a^. leg rote Plüschgarn., Sota ii
6 Stühle, gejchuitzl, f. 95 M.

zu verkaiifcll 9356
. Bismavckrin.i 32. 3, r.

Versi gnierü. lüel
zu verk. Webergasse 56, 1. l.

Händler ausgeschlossen. 9270
Neuer Taschen - Trwa»
39 '!)!., Soja u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke-24 Bk. zu verk. 7494

Nauentbalerstr. 6, p.

llF.rnlIIiF.WMiB!!
mil 2 schublad. 40, 4Küchcnschr
m. GlaSanfjatz 20, Zlnrichte.mit
Aufsatz7, po(. ii. lack. Beltst.,
Epr., einjt. Dkalr. u. Keil, Wasch-
schränkchen7 Mk.Deckbetten, Kissen,
Stühle, Lyra, Teepiche zu verk.

18 Hochitätte 18. 9610
ul erhall. Teppich, 2 --"3,50,

billig zu verkaufen 9585
' Nhäingauerstraße11, 3,
us)ieh,!jch8 Akk. 9413

Jabilstraße 17, Gth. 2.

Fie HseMergesH
m. GlaSPl., Obstgesteu 12 Mk.
Photographeiiapparat mit Zubeb.
15 '!M., 2 Wien. Rohrsessel6 Wk.,
Rohr- ii. gepolsterte Stühle, Zich-
lampen von 6 Mk. an, Geige mit
Kasten 10 Mk. 9609

18 Hcchstätie 18

1 Theke.
Eis schrank, Tuche uilv. billig zu
liaben Klareihalerllr. 1, Lab., da-
seidst1 voll. Bett, 1 Bettst. m.
Svru»zr. billig. 9583

Pianruo
(nur 2 Monaie gespielt) weit unt.
Preis sofort zu vcrk. Garantie.
Ranentbalerstr. 4. 1. lks 9374
E '.aiiino, wenig ge,p,eit, SiUigij
ly*  zu werkausen ilkauenthaker.
straße4, \ -linlch. 7792

schwarzer Gchrock-Anzug
und 2. Ueberzieheru sonst.

Kleider billig abzugebe» 9450
Seerobcnstp. 2, 1. St.

Ge hrock-Anzug (miî re
'ÜLb Statur), -säst neu, Preiswert
zu verkauieu.

Rah, Saalgasse 24/26, 3. El. r.,
zwischen 12—V,2 oder abends
oiicf) 8 Uhr. , 9369

Eine Panie

Gefen»»d Herde
räumiingshalber bill. zu verk.
6891 Porkstraße 10.

Magnet-3ndllkLor
mit oder ebne Spu.c für Ein-
zylinder-Motor, gut erhalten, zu
kaufen gef. Offenen an

Hcruiann Koppilev.
Wiesbaoen.- Mauritiusstrage 8.

t̂ ovveileuern zu^  Seerobenstr. 22.
verlaufen

6022

Für Memrüfer!
Sch. Kinderschlitten per Dl

24 Akk. Jean Wich , Biebr
a. 8ib, 'Neugasse 6._ 89

ortoffcln , beste Sorten, ein»
psicblt billigst H. Güttler,

Dotzheimerstr. 105. 9127
einfäffcr.
allen (Sröi

Für Her!

sriich geleert, in
allen Größen, Oxhoft» und

Südweinfässer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 32

Fugblock ui. Küfer¬
werkzeugu. Hobel-

bank billig zu verkaufen 9505
Helliiiundstr. 16. Hth. 2.

gas- und Scheuentore, Lau-
lind Brennbolz, Treppen,

Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugcben 7137
Sc iwalbacherstr.41.

Y

kauien Sie gut u. biuig »595
nur Nougaffe 22 . 1. St.

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped. d. Bl. 701

9-12.
mit sämtlichem Zubehör, um¬
ständehalber zum Preise von 15
M. zu verkanten. 8818

Näh. Bleichstraße7, 3. I.

Eisenkonstruktion,
ueiiß Wellblechdach
18 □ -ÜHctcr groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

Verfdiietfenes
Wäsche

zum Bügeln wird
Plattcrstr. 28, Bdh..

angenommen
3. St 9578

t4 Friedrichstr. 14.
Wasche- u. Feinbüglerei. 9574

Nehme Wäsche  jeder Art an.
Tüchitgc geübte

Schneiderin
sucht noch Knuden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraße
~ 3 , bei K. Dorkl 6976
ĉ -üchl.Kn

Schneiderins. noch einige
Kunden außer dem Hause.

Ofs. u. R. T. 8490 an die Exp.
Bl. 8506

liier«
wird gründlich erteilt 8644

Schwalbacherstr. 10, Stb. 1.
L̂ andarb.-Lehrcriil ert. Unter-

richt in allen, praktischen u.
Kunst Handarbeiten.

Off. ii. O. W. 9625 an die
Erved. d. Bl.  _ 9626Cillie Berdrow

Bertramstr. 16 9300
Gcsaugunerrickit.FraüBir- und Uenhor.

Schulgasse 9. AdHrstraße 31.
9142

s'"den jederzeit
diskr. Aufnahme,

ft. Mondrion , Hebamme,
2832 Walraiunr. 27.

Btüllerstr.
3.

Beginn wie oben. Auswärtige
finden Wohniiug, Belöstigung u.
LtudlUliiüberwachung im Seminar,
Prot Dr. Brunswick. 9l49

mit FprtdUduugöabt . (Lpcenm)
Müllerstr. 3. Beginn des Winter-
halbj. : Freitag, 22. Okt., morgens
8 Ubr. 9148

sowie .Garlenarbeiteilw. billigst
ausgesührt. 8365

9!äh. Lehrstraße 33, 2.

hleinere Fässer
billig abzugeden. Näh. zu erfr.
von vormittags 8 '/s bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
3i.; cittl )attblttng,

_ Babnholstt. 9, p. 7555

Nähmaschinen
repariert Prompt und billig unter
Garantie

f,
Saalgasse 16. 956*4
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Kiirhaus -Restauranf Wiesbaden
(l ?a Mii iiesi»$ clilogi §c l̂en ).

se «ä© r © r 4Äniiisr des Bier -Salons« m

9419

Ermässigte Preise , ■
In der Winter-Saison freitei « Eintritt auch für STicffitafoonneiiten«

W, Ruthe.
Niederlage Wiesbaden: Sclilaehthausstr. 12

Hheinische Irauem

•v)| i - HWM ®if
4K-Ns ' -

AzmiSUikistiastüUS Iilß!»! i|
sf irislitrj bei peslm&M.f
! Winterfeniestcrö 1906 - 1907 am ^

«l" ^ ü< ‘
:‘1P» "«! «i?

«GM. W>
'Efffko  M DZ

JöMlftlfmmmü

Zu haben in allen einschlägigenöeschäffent
Teleplion 2 SOS. 818

BS!

Zur gcfl. Beachtung, daß ich mein Geschäft von
KirchMfe 36  nach

MLLEZLLZLrKKNG MO. G
verlegt habe und bitte meine werte Kundschaft im
Bedarfsfalls von Literatur sich meiner gütigst er¬
innern zu wollen. 9802

In aller Hochachtung

#Äar Mürber,
in Fa. Hch . Kraft , Buchhandlulig und Antiquariat,

früher Boffoug, gegenüber5?cMl L Müller..

Drnch«
Fleek- ’J LÄ1»

per Stuck 4 , 5 u. K Pfg.
per Stück 2 , 6 St . 10 Pfg.

Aufschlag - Schoppen 40 Pfg.
,_ nupfidiCt I . Hornu ng §f Co „ Häsncrg . 3. 9058

rnmpnk
pcv Möbelwagen II. Federrolle wcrd. promptu. billig ausgeführt voll

WW €$.
2866

11

Beginn des
29 . Oktober Tcr garue LchrlursuS umfaßt zwei Winter- 0
jemcficr. Wahrend bc’ä dazwischen liegenden Sommers prak- ^
tische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirtschaften, event. 'M
durch Bernntllnng der Anstalt. Nähere ÄuSknnf!. Prograinine
n. Berichte umsonst und portofrei durch.den Jmiikntsvorsteher,
Herrn Stadtällestcn H. Weil . Wiesbaden, Elisabethenstraße
27. oder durch Herrn Oekonomierat Müller , Hof Eeisbcrg
bei Wiesbaden. 2807 c

von

Oberlehrerm JLssi ^ e ^ pies
(vorin. Ii . Moffiraeistftr ).

28 Rfaeinstrass - 28.
Das Wintersemesterbeginnt am 12 . Oktober . Anmeldungen

nimmt täglich entgegen von 12—1 und 3—4 ll&r. 9053
Tie Vorsteherin.

Unser Bureau befindet sich von jetzt ab:

an

an

Wiesbaden, den 29 . September 1906. 94^8

vom 12®!« Wiäli »W «IflT,
Rechtsamsalt«.Notar. UechSsauMstt.
Voiksbilflongsverein zu WiesbadenE.V.

wllstiistjiftlilhkc Uoitriijf.
I . Vortrag : Mittwoch den 3 . Oktober.

lrüendS 8 '/r !lhr . im großen Scale de; Zivil-
iasinos . Friedrichstraße.

Professor Tr . vor, Ocitirrgen : RasaklS
Sixtinische Madonna.

^ ^ Eintrittskarten zu 1 Mk. bezw. 3 Mt . für
!J &l ' p -.jciiwa reserv . Pint ? werden an der Abendkasse
LM 'MDabgcgcbc», >>489

_Dis Bortragskomiuissioii.

RmHExhEltW, komplett von Mk. ^0
komplett von HTL 25 an

komplett von MH . 30

Matratzen in Seegras vonM . 9
Matratzenw Volle von Mk. 18 ^
MatratzenmUapok von Mk. 35 an

Matratzen in haar und Roßhaar
in allen Preislagen.

Ms Lager in WB « i Palenlrohmen.
Riesige Aaswahl iturzu halsen in der

Vettensabrik. manergasse 8.
&3T Einziges Spezialgeschäft am Platze . "7̂ 4

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten etc.
Nur solideste, reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen . 6624

RetrNteneittstellmrg 1906!
J.Him deiljcnigcn, wclcksc znm

mein großes Lager vorschriftsiw
efsartikel zu den billigsten Pr>

KI ML.

Allen denjenigen, welche zum Militär .einrücken müssen empfehle
ich mein großes Lager vorschriftsmäßiger Ms itür -Effckten und Be¬
darfsartikel zu den billigsten Preiien. Bnle Eikerauslagen beachten.

, Mlitör-LsseKten,
S . loalbari .crstraüc 1, EckliauS Lniiennraße. 9549

L «.K'
Biebrich, Packigasse 28 »

WafchNgfchine«
in verschiedenenShstemen.

waschmangein
von Mk. 20.— an.

Wringmaschinen,
Bügelofen, Bügeleisen, sowie olle HouS-
holtungs-Maschinen und Geräte sehr

preiswert in bester Ware. 8617

ü. Frorath Nachf.,
Eisenhandlung Wiesbaden.

1 WIESBADEN
gegenüber Rathaus und Schloss.

Müiol isssiiiiele stt friis Buhwaren
Vorzügliche Torten — fl. Getränke.

fisrageiaehm ^c* Aufenthalt.
Bestellungen werden sorgfältigst ausgeführt.

2915_Gustav Bräutigam.

Restauration Schwelzergarte», Merslr.112.
Täglich frischen gpfelmoft.

9499 sEigcur Kelterei .)
_ Besitzer : Anton IVcy.

MZrotzer̂chuhverkauf! ■
Wut! Nur Srcugassc 22 . 1 Stiege hoch. Billig!

M« I8GtZL SDlsvn,
Handtaschen,
Handkoffer,
Portemonnaies . S374

Acusserst billige Preise.

A . Leischert , FairuoBslrosse 10.

7ßJoIlern undJtämeelhaar-SfcAiafdeciten /indenifie am Corleithaftesten

Sei*i?OS>€pfl P̂oulet , H$JICSÖtzdcn, JfircAgasse, 'ScAe 9ftar6tstr.7



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt <äp»tü Bourmert in Wiesbadens -7 Geschäftsstelle: Manritiusstraße 8.

Nr . 230.

Bekanntmachung

Die Herren Stadtverordnete » werden aus
Freitag , den 5 . Oktober l . I .»

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladcn.

Tagesordnung:
1 Magistratsvorlage betr . die Erneuerung des Krieger-

Denkmals im Nerotal.
2 : Entwurf der Bedingungen , unter welchen die Erlaub¬

nis zur Einlegung von Tcrmalleitungen in solche städtische
Straßen erteilt werden kann , in denen Sammelleitungen
für Thermalwasser nicht vorgesehen sind.

3. Herrichtung eines Zufahrtwegs nebst Einfriedigung
auf dem städtischen Grundstück Platterstraße 62 , veranschlagt
zu 1900 M.

4 . Errichtung eines städtischen statistischen Amtes . Ber.
O .-A.

5. Ankauf von Grundstücken im Distrikt . „ Weinreb " .
Der . F . . A.

6 . Desgleichen in der Gemarkung Bkcrstadt . Ber.
F .-A.

7 . Austausch von Grundstücksflächen mit dem Eisen¬
bahnfiskus . Ber . F . A.

8 . Abgabe von zwei kleinen Grundstücköflächen zur
Landestriangulation . Ber . F .-A.

9 . Bewilligung von im Etat nicht vorgesehenem Ruhe¬
gehalt für einen Oberfeuerwehrmann . Ber . F .-A.

10 . Desgleichen für einen . Knrhausportier.
11 . Ein Gesuch um Aendcrung der Vorgartenbreite in

der oberen Kellerstraße.
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1906.

Der Vorsitzende
der Stadtverordnete, »-Versammlung.

Bekanntmachung«
Freitag , den 5 . Oktober d. Js ., mittags »2

Uhr , sollen in dem Rathause Zimmer No. 44 die Stau¬
weiher hinter der Veausite und rechts der Aarftrasie
bei dee Schlcifmühle zum Zwecke dir Eisgcwiunuug
für den Winter 1906/07 öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1906 . 9657
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß die Rostkastanie » von den Bäumen an der Kapellen -,
Mainzer » und Parkstraße , Adolssallee , im Nerotale und
vor den beiden Schftßhallen von Herrn Wilhelm Hoh-
man » hier angekaust worden stnd.

Die widerrechtliche Aneignung von Kastanien ist strafbar.
Wiesbaden , den 28 . September 1906.

9457 Der Magistrat.

Ausschveiben.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffentlichen

Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden soll aus
6 Jahre , beginnend am 1 . Januar 1907 , anderweitig ver¬
pachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 15 . Oktober er . bei uns
mit der Aufschrift : „Gebot ans Anschlagwesen"
einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur des
Akziseamts , Neugaffe 6a , Eingang Schulgasse , eingesehen
oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfennig bezogen
werden.

Wiesbaden , den 5 . September 1906.
9229 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan für die Erbreiterung der Langgaffe

bei den Grundstücken 1— 7, sowie der Marktstraße , Ecke der
Langgasse , hat die Zustimmung der Ortspolizeibchörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , I . Obergeschoß , Zimmer
Nr . 38a , innerhalb der Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 29 . September und endigt mit
Ablauf des 27 . Oktober 1906.

Wiesbaden , den 26 . September 1906.
9371 Der Magistrat.

Mittwoch , den 3 . Oktober 1906. 21 . Jahrgang

Gaswerk der Stadt Wiesbaden. Verdkngring.

Koksverkanf.
Für die bevorstehende kältere Jahreszeit wird der in

der städtischen Gasanstalt gewonnene Koks in den nach»
stehenden Sortierungen zum Verkauf gestellt und der Bezug
dieses vorzüglichen und vorteilhaften Brennmaterials hier¬
durch angelegentlich empfohlen.

Zur Abgabe gelangen:
Sorte I : Gebrochener Nnsrkoks , Korn 25 bis

50 mm , zum Preise von M . 2 .50 für je 100 kg
loco Gasanstalt , vorzugsweise geeignet zur Be¬
heizung von Füllöfen , insbesondere auch von Dauer¬
brandöfen und sehr beliebt für Salonfenernng.

Sorte II : Gegabelter Stülkkoks , zumeist größere
Sortierung , zum Preise von M . 2 .30 für je
100 kg lcco Gasanstalt , vorzugsweise geeignet für
Zentralheizungen und zur Beheizung größerer
Feuerungslagen für Geschäftsräume , Säle rc., so¬
wie für Austrocknen von Neubauten.

Sorte lila : Gebrochener Kleiukoks , Korn 15
bis 25 mm , zum Preise von M . 2 .30 für je
100 kg loco Gasanstalt.

Sorte III b . Gesiebter Perlkoks , Korn 7 bis
15 mm , zum Preise von M . 1.60 für je 100 kg
loco Gasanstalt , beide Sortierungen vorzüglich für
kleinere FcueruiigSanlagen , insbesondere auch für
Hcrdseuernng.

Aus Wunsch wird der Koks entweder in offenen
Wagenladungen von 500 kg oder in einer beliebigen
Zahl von plombierte » Sack 0 mit je 50 kg garan¬
tiertem Netto Inhalt nach den Häusern oder den Lager¬
plätzen der Abnehmer gegen angemessene Vergütung an-
geliefert.

Bei gleichzeitigem Einkauf größerer Mengen von
mindestens 5000 kg wird eine Preiserinäsiignng von
19 Pfennig , bei Einkauf von mindestens 10000 kg eine
solche von 20 Pfennig pro 100 kg gewährt.

Ausführliche Preisliste » mit Lieferuugsbeding-
ttngeu werden in dem Verwaltungs-Nebengebäude, Fried-
richstrasre 9 , an der Koksverkausstelle verabreicht und Be¬
stellungen dortselbst vormittags gegen Barzahlung ent»
gegen genommen - auch können solche durch Posteinzahlung
(einschließlich Bestellgeld ) an die Kasse des Gaswerks,
Friedrichstraße 9 , aufgegeben werden.

Das Koksabsatzgebiet umfaßt außer dem Stadt¬
bering noch die Villcnkvlonie Eigenheim , die Westheimkolonie
an der Waldstraße , sowie die Nachbargcmciden Bierstabt,
Dotzheim und Sonnenberg . 9497

Der Direktor
der städtischen Wasser - und Licht -Werke:

Halbertsma.
Bekanntmachung

Montag den 15 . Oktober er . nnd event , die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr und nachmit¬
tags 2 Uhr anfangeud , werden im Leihhause, Neu-
gasse 6 a ( Eingang Schulgaffe ), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . September 1908 einschl . verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis zum 11 . Oktobercr . können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8 —12 Uhr und nachmittags von
2 —8 Uhr auSgelöst bezw. die Pfandscheine über Metalle
und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
vormittags von 8 —18 Uhr nnd nachmittags von
2 —2 Uhr nmgeschriebe » werden. 9458

Freitag den 12 . Oktober ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 28 September 1906.

_ Stadt . Leihhaus -Deputation.
a Bekanntmachung.

Im Hause Roonstrasie Nr 2 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 nnd 11 Uhr cingeschcn werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.

881 _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

W Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzenten des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Bcerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugassc 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
Städt . Akziseamt.

Die Herstellung der Dralrteinfriedignng für die
Wege in den Kuranlagen soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nung können während der Vormittags - Dienststunden bei der
städt . Garteiiverwaltung Bleichltr . 1, p. eingesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen einschließlich Zeichnung auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) und
zwar bis zum Montag , den 15 . Oktober d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätenstcn bis

Freitag , de » 26 . Oktober '1986,
vormittags II Uhr,

im Bureau der städt . Gartcnverwaltuiig , Bleichste . 1 p., cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VerdingungS - Formularc eingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserteilung berücksichtigt . 9517

Zuschlagsfrist : 14 . Tage.
Wiesbaden , den 29 . September 1906.

Die städt . Gartenverwaltnng.
Bekanntmachung.

Kanalbenutzungsgebühr betr.
’ Nach § 7 der Gebührenordnung für Kanalbenutzung sind

die Hauseigentümer verpflichtet , innerhalb 2 Wochen von dem
Eintritt des die Gebührenpflicht begründenden Ereignisses
!Ein - oder Auszug von Wohnungs -, Laden - pp . Inhabern ) ab
dem Magistrat schriftlich Anzeige zu erstatten und hierbei die
für die Bemessung der Gebühr erforderlichen Angaben zu ma¬
chen, auch die hierauf bezüglichen Urkunden ans Verlangen vor-
zulegen . Die gleiche Verpflichtung tritt bei Erhöhung des
Mietzinses ein.

Aus Anlaß des am 1. Oktober bevorstehenden Wohnungs¬
wechsels wird auf die Meldepflicht hiermit besonders aufmerk¬
sam gemacht mit dem Bemerken , daß die Veränderungen , soweit
sie z. Zt . bekannt sind , schon jetzt hierher angezeigt werden
können und zwar auch mündlich  auf Zimmer Nr . 51 des
Rathauses.

Die für die schriftlichen Meldungen erforderlichen Formn-
lare werden im Rathause , Zimmer Nr . 50 und im Botenzim¬
mer , sowie bei den Herren Bezirksvorstehern , nämlich Lehrer Ehr.
Wagner . Dotzheimerstr . 86 , Rentner Gg . Brenner , Rheinstr . 38,
Reg .-Sekr . a . D . I . Schröder , Emserstr . 48, Rentner Rudolf
Vierecke , Walkmühlstrabe 42, Lehrer Richard Wedesweiler,
Platterstraße 126 , Kaufmann Eduard Möckel , Langgasse 24,
Privatier Friedrich Berger , Bismarckring 20 I ., Apoiheker
August Vollmer , Hainerweg 10, Dreher Georg Zollmger,
Schwalbacherstr . 25 , Schuhmachermeister Emil Rumpf , Saal¬
gasse 13 , Rentner Richard Kadesch, Ouerfeldstraße 3, kostenfrei
verabfolgt.

Wiesbaden , den 20 . September 1906.
7822 Der Magistrat -Steuerverwaltung.

Bekanntmachung
betr . An . , und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab-
schnitt VI Artikel 25 , ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dem Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch im Rathaus , Zimmer Nr . 7, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
aj das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forisetzt
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbestcuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 23 der cit . Anweisung bei den Herren Vorsitzenden der
für die Veranlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gewerbc-
steuerklassen 1., 2., 3 . und 4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab-
gemeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe¬
steuergesetzes fortzüentrichten . *

Wiesbaden,  22 . September 1906 . 9062 '
Der Magistrat . — Steucrverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter¬

monate (Oktober bis einschließlich März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . 9167

Wiesbaden , den 19 . September 1906.
Städt . Akzise -Amt.
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Ordnung
die Erhebung einer Gebühr für die Benutzung des

Kanalnetzcs der Stadt Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 23 . März 1906 Nr . 165 und vom 24 . August
1906 Nr . 409 werden die §§ 10 und 11 des Ortsstatuts vom
11. April 1891 betreffend Neukanalisation , sowie die Ortsstatute
vom 18. Dezember 1900 und vom 21. April 1903 aufgehoben.

An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
8 1.

Begründung der Zahlungspflicht.
Für alle bebauten Grundstücke , die nach Maßgabe der po- ,

lizeilichen Vorschriften an die städtischen Kanäle bereits an¬
geschlossen sind oder in der Folge zum Anschluß gelangen , ist
als Vergütung für die Benutzung des städtischen Kanalnetzes
eine Gebühr an die Stadthauptkasse zu entrichten.

8 2.
Fälligkeit der Gebühr.

Die Gebühr wird fällig:
<r) für bisher an das städtische Kanalnetz entweder garnicht

oder doch nicht den polizeilichen Vorschriften entsprechend
angeschlossene Grundstücke mit der Fertigstellung des An¬
schlusses:

b)für bereits angeschlossene Grundstücke am 1. Oktober 1906.
Im Falle des Absatz b ) ist die Gebühr in acht jährlichen

Raten zu je einem Achtel am:
1. Oktober 1906
1. Oktober 1907
1. Oktober 1908
1. Oktober 1909
1. Oktober 1910
1. Oktober 1911
1. Oktober 1912
1. Oktober 1913 .

zu entrichten.
Befreit von der Gebühr sind diejenigen Grundstücke , für die

ein Beitrag zu den Kosten des Anschlusses an das städtische Ka¬
nalnetz nach statuarischen Bestimmungen oder auf Grund be¬
sonderer Vereinbarungen bereits geleistet ist . Die Befreiung
erstreckt sich nicht auf die Grundstücksfronten an solchen neuen
Straßen , die nach später festgesetzten Fluchtlinien angelegt wer¬
den und das Grundstück durchschneiden oder in anderer Weise
berühren . Eintretenden Falls wird die Gebühr für solche
Grunstücke unter Anrechnung der früher bezahlten Beträge nach
den Bestimmungen des 8 3 berechnet . Die Erbreiterung einer
bestehenden Straße gilt hierbei nicht als Anlage einer neuen
Straße.

8 3.
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der Straßenfront¬
länge des betreffenden Grundstücks und beträgt für das lau¬
fende Frontmeter 25 X

Bei Grundstücken , die an mehr als einer Straße belegen ;
sind, wird die Gebühr nach der längsten der in Frage kommen
den Straßenfronten mindestens aber nach der Hälfte der Ge - ,
samtfronten berechnet.

Ist die Straßenfront geringer als die Hausfront , so be - !
mißt sich die Gebühr nach der Länge der Hausfront.

Für Grundstücke in Landhausvierteln , d . h . von solchen,
welche den Vorschriften der §§ 44 bis 47 einschließlich der Bau - .
Polizei -Verordnung für . den Stadtkreis Wiesbaden vom 7. Fe¬
bruar 1905 unterliegen , soll jedoch die Gebühr und zwar bei
der in 8 44 angeordnetcn Bauweise mindestens 400 C, und bei
der in den 88 45, 46 und 47 angeordneten Bauweise mindestens |
500 X  betragen , auch wenn weder die Haus - noch die Straßen¬
front das Maß von 16 oder 20 Mir . erreichen.

Für die Feststellung , der Frontlängen eines Grundstücks ist
die Einteilung und Bezeichnung im Kataster - und Grundbuch
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein entscheidend.

Es ist vielmehr die gan 'ze Front der tatsächlich mit dem zu
entwässernden Gebäude wirtschaftlich zusammenhängenden Lie¬
genschaft , einerlei ob solche mehrere Grundstücksnummern trägt
oder nicht , und ob dieselbe aus Hof , Garten , Park oder an¬
deren Flächen besteht , maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen Grundstücks,,
nachträglich dadurch vergrößert , daß ein Nachbargrimdstück , für
welches noch keine Gebühr entrichtet ist , wirtschaftlich mit ihm
vereinigt wird , so erweitert sich die Zahlungspflicht nach Maß¬
gabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr im Grund-
buche eingetragenen Eigentümer des Grundstücks haften der oder
die Rechtsnachfolger solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 5.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen stehen die im 8 69 ff. des Kom¬
munalabgabengesetzes bezeichneten Rechtsmittel zu.

8 6.
Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Wiesbaden,  den 28 . August 1906.

8844 Der Magistrat.

B. A. 400/5 06.
Genehmigt.
Wiesbaden,  den 10 . September 1906.

Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden.

. Vorstehende Ordnung wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Wiesbaden,  den 17. September 1906.
_ Der Magistrat.

Feldpottzeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen fehlender Grenzzeichen un
ihren Grundstücken bis zum IO . Oktober d . Js . indem
Rathause , Zimmer Nr . 43 , in den Vormittagsdicnststuuden
machen zu wollen.

Wiesbaden , den 21 . September 1906.

9082 _ D ">s Feldgericht.
Unentgeltliche

ApttchÜiM fiit nnlienitteltf fintgnüraniie.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 1l — 12 Uhr eine uneutgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Uniersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte » Unierjnchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Derlvaltnnz

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen nn städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldsesten « ird >öcr « « n and Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestarr» , »atz sie «nkc: sich gejchl. fsev
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen . s»« >e »T*r den auf de«
Festplatzc etwa zur Ausstellung kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdnrge-
hobcn werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä.
ste angeiockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges sestzusetzenden
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Vertrags¬
strafe von 50 X  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
ufw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätze»
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verem
gur Verfügung gestellt : es ist also nicht erlaubt , daß zwei oder
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur kür folgende Plätze erteilte
a) An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:

1j Auf der Himmelswiese,
2)  Im Eichelgarten,
3) Unter den Herreneichen,
4j Im Distrikt Kohlheck:

lauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge«
stellt werden ).

b) An Werktagen:

Die Plätze unter al und weiter:
5. Am Augusta -Victoria -Tempel,
6 . Am Steckcrsloch sog. Dachslöcher ; ,

lauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke aufgestellt werden ).

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a lan Sonn - und gesetzlichen Feiertagen ) 15 X,
Zu 3b lan Werktagen ) 10 X

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hierüber
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten Musik,
Tanz usw.), welche nach der Lustbarkciissteuerordnung hiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzuwelden und zu versteuern.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen ; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An-
tragstellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom¬
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet , die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen , vorgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Die Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Watdfestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamt.
Vereine usw ., sowie alle , welche im Walde lagern , haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter und
der mit der Aussicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten svergl . 8 9 des Feld - und Forst¬
polizeigesetzes vom 1. April 1880 ), sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten svergl . insbesondere 8 368 Nr . 0
des Reichsstrafgesetzbuches , 88 36 und 44 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes , 8 17 der Regierungspolizei -Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie auf den unter 3a genannten Plätzen etwa aufgestcll-
kn  Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls daS Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde , am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein nsw . oder der¬
jenige , welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter 4 festgesetzten Abgaben zu
«rfolgen.

Wiesbaden , den 19. April 1905-
8445 De r Magistrat.

Lieferung von NktmUen ic. k.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die

Dauer eines halben Jabrcs, . und zwar vom 1 . Nobember
1906 bis 30 . April 1907 Nachstehendes zu vergeben :

Los 1 : Ca . 1000 Kg . Zucker . 2000 Kg . Salz , sowie alle
übrigen Diktualien.

LoS II : Sämtliche Gemüseartcii , als Rotkraut , Weiß¬
kraut , Sauerkraut . Wirsing , Mohrrübe », Kohlrüben,
grüner und Feld -Salat , Suppengrünes u . Zwiebeln,
von icdcr Sorte ca . 2000 Kg.

LoS III : Kartoffeln auf die Dauer von einem Jahr » nd
zwar vom 1. November 1906 bis 30 . Oktober 1907.

Offenen mit entsprechender Aufschrift sind sofort ein-
zureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeich¬
neten Verwaltung eiugesche » werden.

Wiesbaden , den 28 . September 1906.
■ Die Küchenverwaltung des 2 . Bataillons 9490

Füsilier -Regiments von Gersdorff (Knrhcss .) Nr . 80.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins HauS:
Kiefern -Anziiudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutnec Mk - 2 .60.

Gemischtes Auzündeholz,
geschnitten und gespalten , per Ceittncr Mk. 2 . 20.

Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Bor
mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegen genommen . 8220

Wiesbaden , den 13 . Jan . 1905.
Der Magistrat.

■unngHl

>
>
>
'Ir

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

(Binfintuni zicm ÜRonuemeat
auf das

Cassrler

Tageblatt«.Anzeiger
mH 5 » . «Jahrgang ? . . -

Netteste » umfangreichste und gclescnstc der in
Cassel herausgcgcbcncnZeitungen. Erscheint

Mi «il täglich

>

%
•i 0
i «

in einer Morgen » und Abend -AuSgabe . Letztere
bringt in aitüfülnlirfKH Telegrammen , Kursberichten :c.
bereits alles diene und Wichtige vom Lage . Ausführliche
Berlosungölisten der preußischen Klassen - Lotterie , sowie
sämtlicher Staaispapiere.

Die Morgen -Ansgabc bringt >vie bisher in auS-
kiihrlichstcr Weise politische , lokale n. provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wählteS Roman Fenillrtou in täglichen großen Foel-
sctzuiigen . sowie sonstige mannigsaltige unterhaltende Bei¬
träge . Der dai stellenden und bildenden Kunst . so>o!e
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet . Für alle diese enizclncn Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seil Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiier , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Casiel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch das
seler Hagevlatt und
Anzeiger " zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und ivird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutz !.

Die Abonnenten erhalten nnentarltlich mit jeder
Sonntagsniimmer „Tic Plaudcrstnbc " . ein durch leinen
feuikkctonttiis.tien Inhalt allacmein gern gelesenes Unter-
baltnngsblatt ; ferner am 1. Mai und 1. Oltober jeden
Jahres einen Dstakai -Zialirpsaii . soivie cm vollständiges
tzisenvahn-^ atjrpkanvuch in Taschensormat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgeführtcnWand-
Kalender-

Anzeigen

ccc
0
%

\(
(
(
0

]l®rfc*!*iereii GL«

J « € » Meiper , Kirchgasse 52.

Neroberg.
Jeden Mittwoch:

Großes Blilitärhonjert,
auSgelsihrt von der ganzen

Kapelle des Füsilier Negts . von Gersöorsf (Kurh.) Rr . 81»
unter Leitung

ihres Kapellmeisters Herrn E . Gott  schall . 6053
Eintritt 30 Psg. _ Anfang 4 Ilhr . . ,

Thüringer Hof , e“Ä5 ."“
Täglich frischer Apfelmost.

7779 Jo ». Keatraann.
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Schuhwaren
.aunenb billig. Seltene Gelegenheit.

ttkMffe22, iZtiege.
Kein Ladm 7->73

suche einen Geschiifls-
WW|« fniiren.

Näh § chwaldacherür. 69. 8967
infam von Herrcn-Kteibern und
Schuhwerk ff
Sohlen und8>eck
,ür Tamenstiefel 2.-— bis 2.20
*ar Herrenstiefel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
Hs WM LL- ÄL

Moltes.
Amalie Sieehlalli.

Walramstr 10 , 2 . Et.

Samt. Neuheiten
der Herbst- und Winter-Saison
sind eiugetroffen. Schöne ?!us-
wah zu den- bekannt bill. Preisen.
Getragene Hüte werden für 50 Pfg.

modernisiert. 9483

AmiindeholiÄ “ *"•
L. Debas.

9306 Gneiseaustr. 5, 2. St.

M und Lanp
jeder Art werden wie neu aufge-
arbeitet, evem. umgeändert.
Giirtlerei und galvanische

Anstatt 9366

pH. Häuser,
. Bliichcrstr . 25.

Tel. 1933 Tel. 1983.

Verlöre«
aus der Vierstadter- oder Alwineu-
straße ein Hcrren -Rcgknscktirm
mit dunkelrotei» Griff. Wieder-
brinqer erhält Belohnung. Näh.
in d. Exp. d. Bl. 9051

Eine Brosche,
eine Krone darstellend, wurde am
Freitag abend vor 6 Uhr auf dem
Wege über den Markt durch die
Burgstraße nach dem Kgl. Theater
verloren. Abzugeben geg. Belobn
Mauergaste 15. Stb. 2. 9135

Dame,
welche am Leipziger Konservatorium
ausgebildet ist, erteilt Klaoier-
unterricht a Lektion1 Mk. 9299

Gefl Anfrage erbeten unter I
88. 9293 ah der Exo. d. Bl.

Kinderloses Ehepaar sacht

in Pflege zu nehmen.
Gefl. Ost. unter K. 100 an die

Exved. d. Bl. 3906

Mir. Klingel-Anlagen.
Reparaturen an Uhren aller Art.

Rur Kirchgasse 13 , 1 Etage.

ll . UM« . |
Elanzölsarben

»Pfand 40 Pf , 9265

vüchsenlack
Kilo-B. Mt. 1,50 offeriert

lall M,  GraHrasseI
<w.' - ■ mad

feinen Iroerl. llaosli
evenri. Abeudtisch. 9619

Adelbeidüraße 15, 1.
Verlege am 1. Oft. mein

Baubureau
wegen Umbau des jetzigen nach
dem Hause

Rheinstr. 26,
Gartenhaus, pari. l. 1/170

8- M. 5abry,
Architett.

ätkjijillkckkiiZ:
und zu villigen Preisri! angesertigt'
s«wi- Wolle geschlumpt. Näheres

Karbladen » Emserstrahe
Ecke Schwalbacherstr.

Die noch vorhandenen gelben
Damenfiicfel, deren früberer Laden¬
preis 10 SW. war. jetzt 5 Mk.
Gleichzeitigb inge in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schiihwaren, auch farbig, f. Herren,

u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu kehr billigen Preisen
Rur Neugasse 22 , 1 Stiege.

Stein Laden. 7946

wm

in preiswert, reinwollenen
Qualitäten, mod. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert Hermann
Bewier , Sommerfeld

(Bez. Fft . a . € >.), Tnch-
Vcrsandgeschäft, gegr.
1873 . 2826

Uonkurrenzloz
billige Bezugsquelle voll

Uhren.
Otto Baumbach,

62 Kirchgassc 62 , 1. Etage.
F Kein Laden, “3Säffl
Reparatnr-Wcrkstätte 8950

Warnung.
Hierdurch warne ich der

Frau Klara Herz, geb. Kynast.
zu kreditieren, da ich für die
Schulden meiner genannten
Ehefrau nicht mehr aufkomme.

Wiesbaden, den1. Oft. QB.

Alle Arbeiten
in Messing . Nickel u. Bronze
werden gut ausgcjührt. 9387
Ciirtlerci und galvanische

Anstalt

PH. Häuser,
Bliichcrstr. 25.

Tel. 1983. Tel. 1883.

«»
Königlicher Hotspedlteur

'ettenmayep

1ft Biireau : Rheinslr. Nr. 12 fl

| Telephone : Nr. 12. Nr.2376jjjj
ijj (Verpanku ngsabteilimq [ftÄ fürV J
I Fracht - und Eilgüter ) [ft
P übernimmt : U
j Einzelsendnngen : A
MPorzellan, Glas, Haus»V
w rat, Bilder , Spiegel , jjjK Fig iren,Lüstres,Kunst- »
ft Sachen, Klaviere, st
fl Instrumente, Fahrräder, i
[h] lebende Thiers etc. [h]
|zu verpacken, zuÄ
ßversenden und zu|
I versichern |

««s»" M
fl Transportgefalir . fl

| Leihkisten |
fl für Pianos , Hunde und fl
[tf Fahrräder . 2171 [ft

Elzerhof.
in Mainz.
Erstklassiges

Fmuilieu-
srestaurant

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstratze,

nahe Gr. Bleiche.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelegen¬

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—
und 10 Mk., jetzt 2,50. 4.—. 6.- ,
7 Mk., solange Borrat. Knaben-
Hose» in größter Auswahl. 8376

Hemme ll  l. 51.
Paula Stahl SS«6“’5
in u. außer dem Haufe an. 9617

Pdilivpsbergstraßc 23.
Neu!Neu I

Kartendeuterin»|
Hoffman «, Schulz. 4, Hth. 3. St.

Metzer Domhau-Lose
Gültig für a Ziehungen.

>/t Los 5 Mk., >|, Los 2.60 Mk..
». auSw. Porto u. beide List. 45Pfg
extra, noch zu haben bei 9442
J Qfaoeail Kirchgassc 51., uldbuCll , Wcllripstr. 5.min
sowie sämtliche andere
Schreibmaschlnen-Lrbsi'ten
fertigt fehlerfrei, schnell und kon¬
kurrenzlos billig die 6045
Hanseatische Schreibstube
_ Kirchgassc 30, 2._

Jede Hausfrau
probiere meinen

Haushalt-Kaffee,
(Spezialität) zu Mk . 126.

Alle anderen Kolonialwaren der
Qualität entforeebend billigst.

J. Frey.
Trbacherstr. 2. ffide Walluferstr.

Tele'on 3432. 3817

rarantiert
Ziebung 6 Oft 1906.
Zeder Sentfche
kaufe wenigstens1 Los der

Günst . Karlsruher

Jilms-lDlIffl

sofort für sämtl.
mit 90%.

391 $ Gelvitiue
zus. i . W.

M.8V 000
1 Haupt Gew.

m.20 000
2. Haupt-ldiew.

m. 10 000
3. Haupt.Gew.m. 5000

3915 Gew. zusammen
M.45000

Lose ä  1 M .,
11 Lose 10 M. Porto u.

Liste 30 Psg. extra,
| empfiehlt d. Gen.-Debit

I . Stürmer,
Strastburg i. E-

In Wiesbaden:
E . Cassel , Kirchg. 40
u. Markt̂ raüe 10. 26821

Kaiser-Panorama
Nheinstrasze 37,

unterhalb d es Luisenplatzcs
Ausgestellt vom 30. Sept.

bis 6. Okt.
Serie I.

Besuch der Champaqne-
Weiulese und Sektbe.

reitnng.
Serie II.

Szenen und Episoden
ans glorreichen Tagen

1870/71
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 13 u. 25 Pfg.
Abonnent -nt.

Sims die Hand'

Abrador
Gold

wert ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jligciidfrischeSAussehen,
weiße fauiwetwciche Haut und
blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Sterkenpferd-
LUienttiilck Seife

v. Bergmann & So., Radebcul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
4 St . 50 Pf . bei: Backe& EsNoutz
81. Cratz, Otto Lilie, Drog., ö,
Möbus, W. Machcnheimer, E. W,
PvttzS, C. Pvrtzebl, Fritz Nötiger.
Ehr. Tauber. Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, H. Nvos
Nachf., Robert Sanier , P . A.

192?

Arbeits-
Pachmris
W des

Wiesbadener
|„General-

Anzeiger"
J wird täglich Mittags

:r Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Bon4% Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unstrer Expedition ver¬
abfolgt.

Sfeüengefudre

Lehrstelle
als Kontorini » für ein 15 Jahre
altes Mädchen gesucht. Borlennt«
nisse: Stenographie (180 Silb
pro Minute), Maschinenschrift.
Buchhaltung . Gefl. Offenen
erbeten unter K. Peiter, Kastell¬
straße 4, 3.  _
CfcT Kaufmann sucht Stelle
xll }. als Volontär in groß.
Kotonialw.» u. Delikatessengeschäft
ob. Drogerie. Off. U. W. 52 an
d. Exp. d. Bl. 9380
tlltff . Mädch. s. MonalLst. oder

s. Beschäft. 9544
Schwalbacherstr. 26, Hth. 2

Offene Stellen
Männliche Personen.

Solide flotte

finden sofort dauernde Stelle.
Wiesbadener 955s

General-Anzeiger.
LohnenderVerdienst.

TüchtigeWiederverkäufer
für GaSselbstzünder (Fabrikat
1 RangeS) gesucht.

Anfr. u. Angeb» u. O. K. 2865
an die Exped d. Bl. 2865
1 Schlosser und1Hus>und

Wagenschmied sof. geg. hohen
Lohn gesucht.

Heinrich Breckncr,
9094 Amöneburg
^Lchiosfcrgehllse, im Anschlägen

bewandert, für dauernd gef.
Nettelbeckstraße8. 9565

auf Kleinstück sucht 9333
G Spickerman »,

Kellerstr. 7.

Woebenschneider
gesucht 9481

Kellersträße 14.
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung' für Männer

Arbeit finden:
Eisen-Dreher
Glaser
Gipser
Küfer
Schlosserf. Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateur«
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
landwirtsch. Arbeiter
Kutscher
Herrschaftsdiener

Arbeit soeben:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Maschinist
Heizer
Bureaugehülfe
Bnreaudiener
HerrschastSdiener
Einkassierer
Krankenwärter
Portier
Masseur
Badmeistkr

!
auch Speisarbciter sofort gesucht
Röderstraße 21, 2. 9572

nn brav., solider
V’lt junger Bursche
für leichte Arbeit a .tf sofort und
dauernd 8535

Walramstr. 29, Hth., 1. St.
LQ .in Laufburschev. 14—16 I.
>2 - sofort gesucht bei P . Lehr,
Ellenbogengasse4. 9605

E,in braver, fleißiger Haus-
buvsche gesucht. 9227I . Bcckcr,

BiSmarckrinq 37.

KLUnerlchrliug gef 8971
Hotel Nizza

^Lackierer-Lehrung geg. Vergütung
^  gesucht. 2793

Hellmundstraße 37.

Weibliche Personen.
Geschäftshaus in WieS-

U baden sucht eine selbständige,
gut bürgerl. Köchin bei boh. Lohn
in dauernde Stellung. Off. mit
Angabe der bisherigen Stellen u.
Chiff. F . 9225 an die Exp. d. Bl.
erbeten. 9238
rf*5m junges kräftiger Mädchen

möchte das Weißzeugnäbcn
u. .sticken erlernen. Näg. 9519

Würzburger Hof,
Mauritiu ^platz._

Inges iu„ uuu. .....
am lieußtn vom Lande, geg. doh.
Lohn gesucht 9304

Albrechtstr. 27. pari.

Jüngeres
Mädchen

tagsüber gesucht.
Näh. Biebrich , Wiesbadener

Allee 67 lAdoliShöhe).
Tüchtiges

Klleinmädchen
mit guten Zeug», bei hohem Lohn
gesucht. Off. unter R. L. 9587 an
die Exvek. d Bl_ 9587
O rdeuluches Mädchen per sos.

gesucht 9565
Hartingstraße 7. Part.

Gesucht ein 9528

Luisenstraße 37.

taucht . Mädchen in kl. ruh. HauS-
halt gef. Platt erstr 128 (nabe

„Unter den Eichen"). 9624

Eia tiiiges1
mit guten Zeugnissen, welcher
kochen kann, zu alleinstehender
Dame gesucht 9612

Adelheidstraße 20. I.

A elteres Allemmädcheu für kl.
Haushalt gesucht 9599

Schlichterstraße 17, 3.
junges Mädchen k. das Weiß-'
-0 zeuanähen gründl. erl. 8750

Dambachtbal 12, Bhd. Frontsp.
süchtiges Monatsmädchcnvon

8—10 u. 2—3 gesucht
6720 Friedrichstr. 1, 3. 1.

gef. Lauzstr. 16, 2.
Zu melden zwischen

12 und 4 Uhr._9439

Eia ainiadiss liea.
gesucht. 9357

E Grcthcr Söhnt,
_ Neugasse 24._

Tücht. Frau
für Reinhaltung einer Wohnung
vorm. 3 Std. bei elnz. Herrn ges.
Näli. Hcrrngarteustr. 19, 1. 9376

IW
wird, für sofort gesucht. 8730

Hotel Buchmann. Saalgasse 34.
Äiing . Nohmädchen ges. 9498

Trobitzsch. Göbenstr. 5, P.

Lei
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Tack & Co .,
9364 Marktstr. 10.

sofort gesucht. 9591
Wiegand. TaunuSstraße 13.

(fimltlidies leim,
Serderstr . 31 , Part.

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
sindrn jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Allejiimädche». 104

Grundstück - Uerkehr.
Angebote,

Haus
mit 8419„ !i a. Wirllafl

sofort billig zu vcrk. 8419
Offerten unter E. ,E. 8419 an

der Erpedition dieses Blattes.

für 55.000 Mark zu verkaufen.
'Offerten unter E, E. 8419 an

die Exped. d. Bl. erbeten. 8430

^kauL nii. prima Wirtschaft
weg. Krankb. des Besitzers

für M. 45 000' M. zu verk. Näh
Bl-ichstr. 29, 1. lks. 9524

Rentables Haus
ist uut. günst. Bedingungen zu verk.
od. zu vcrm. Dasselbe befindet sich
in d. best. Lagev. Kastel, Mainzer-
straße 36. in welchem schon 13 I.
e. gute Wein» u. Bierrestauration
betr. wird, nebste. Laden m. gut.
Schubgeschäst. Die Wirtschaft kann
zu led. Zeit vcrm. werden. Alles
Nähere b. Eigeut. Johann Harsy.
Kastel, Mainzerstr. 63. 8425

lrnnu dis lishlarns kllr sin kls»
sahlikt hsuorLsu . Las 8ehiiu>
ksustsr wirkt nur auf die Vor,
übergehenden , aber nicht auf
die Tausende , die es nicht zu
sehen bekommen . Zu diesen
Leuten spricht das Inserat im
Wiesbadener Generalanzeiger.
Jeder Kaufmann , der den Wert

der Scbaufensterreklame zu
schätzen weiss, sollte mindestens
ebensoviel Geld, als ihnen jene
kostet , für eine regelmässig^

Insertion im Wiesbadener
Generalanzeiger ausgeben, danr

bat er Erfolg.

J
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Nur eigenes bestes

Fabrikat.
Ueberziehen und

Keparaturen
sauber und billig in

kürzester Zeit.
Regenschirme

in allen Preislagen.
Nur moderne, aus

besten Stoffen ge¬
arbeitete Sachen.

Stets Neuheiten in
farbigen

Damenschirmen.

Telephon 2201. W . Henker , liaiaggass © 3 , an der Marktstr.9193

Z *
Z •
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Das

Wiesbodener ZsoirollieizunostieilieniMigs-Iislifil
empfiehlt sich den geehrten Herrjchaften zur Bedienung von

ZenLralSsurpsheizungr»
(aller Systeme) nach billigster Berechnung. Die Bedienung geschieht nur durch Fachleute,
deshalb die größten Kokscrsparniffe. Kesselreinigen wird billigst besorgt. Anmeldungen
zu jeder Zeit. 8797

Hoffman », Schwalbachcrstraße 24, 2 St.
G Pfeiffer , Schwalbacherstraßc 55. Telephon 3646.

5E MAS . 5?
Für Centralfeucrnngen aller Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rheinisch - Westfälischen Köhlen-

Syndikats wie;
Consoüdation Schalke,

Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges., Gelsenkirchener Berg-
werks-Akt.=Ges. ver. Constantia„Hibernia“

Stinnes’schen Zechen,'Zollverein, Viktor und Lothringen

in den Körnungen 60s 100, 60)90, 50)90, 40|70, 40|60 und 30|55 mm.

Körnung 55)90 und 30)55 mm
in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung zu billigstenPreisen.

llanptkontor : Bahakofstrasse 2.
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Ellenbogengaase 17, Lijisenätrasse 24, Moritz.

Strasse 7, Bismarckring ii'J,  Moritzstrasse 28, Helenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 2352.

Der Landwirtschastliche Bezirbrverein für den Stadt- undLandbrei; Wiesbaden
Deinnftaltct am

Doilnerstag den4 .u. Freitag den5 .Oktoberd.J.
im Gartensaalc des „Fricdrichshofes", Fsriedrichstrahe 35 , hier,

rillt« grißr« § bfl«tu ritt.
Groffe Mengen Tafel - und Wirtschaftsobst werden direkt
vom Züchter ausgeboten , daher denkbar niedriafte Preise
und nur nute, haltbare Ware.

Beste Bezugsquelle von Obst aller Art für Hanshallungen, Pensionen, Hotels und
Obstgroßhandliingen, : 9066

Der Markt beginnt an beiden Tagen vormittags 9!|a Uhr .und schließt abends 6 Uhr.

liefert-
zu 90 Pfg. den Zentner in loser Fuhre von 20 Zentner aufwärts frei an das Haus,
zu M. 1.— den Zentner bei Abnahme von weniger als 20 Zentner in Säcken frei Keller

' oder Etage

Aohlen-Verkaufs-Sesellschastm. b. h.
Hauptkontor: Bahnhofstraße 2.

, Telephon Nr . 545,  775 und 2352
Zweigstelle» : Nerostraße 17, Ellenbogeiigasse 17, Moritzstraße7, Bismarckring 30.
Annahmestelle » Luisenstraße 24, Feldstraße 18, Helencnstraße 27, Luxemburgstraße8.

Moritzstraße 28. 9437

Geschäfts-Eröffnung.
Freunden und Bekannte», sowie meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis,

daß ich in dem Hause

Mauritiuzsttatze8, (Gknml-Aiijkiskr)
neben meinem seit 1862 bestehenden Schnhuracher Mastgeschäft ein

Kager in fertigen Muüimmii
eröffnet habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein, durch nur streng solide Ware
bei billigster Preisnotierung , mir das Bertrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben,
und bitte um geneigten Zuspruch.

Mit vorzüglicher Hochachtung

M . k!cirb. it Philipp Pneuss f
.» kurz- »-- Z « , . Schuhwaren . *

Reparaturen werdenprompt  und billig in eigner Werkstatt ausgeführt. 9554

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpieeen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen,- wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücko wurden sämtlich in meinem Atelier angeierfcigt, und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz an fertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. , .>

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genfigen zu könuen , um dem Zahnersatz ein

. naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde sshlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 5 '

Paul Rehni , Dentist,
50 I . Ej {. , nfthe der Infanteriekaserno . Sprechsti

354a
Fi -iedricliMtr . » U 1 . Eg . , nahe der Infanteriekaserno . Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon lo , 311 $ ,
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